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N r. 47.

S c h r i f t l e i t n i i g  l i n d  V e r w a l t u n g :  O b e r e  S t a d t  N r , 8 .  —  U n s r a n lir te  B r ie s e  w e rd en  n ic h t  
a n g e n o m m e n , H a n d s c h r i f t e n  Nicht ju r U d g e s le d t .

A n k t t t d i g n n g c » ,  ( I n s e r a te )  w e rd en  d a s  erste M a l  m it  B kr. u n d  jed es  fo lg en d e  M a l  m it  3 tr . Pr.
3 sp a ll ig e  P e t i t z e i le  oder deren R a u m  berechnet. D ie se lb e »  w e rd en  in  der V e r w a l t u n g s ­
stelle u n d  b e i a llen  A n n o n c e n -E x p e d ilio n e n  a n g e n o m m e n .

S c h lu ß  de« B la t t e s  F r e i t a g  5  U h r  N m . F U r

P r e i s e  f i r  W a i d h o f e n  r
G a n z j ä h r i g ....................... f£, 3 .6 0
H a l b j ä h r i g ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 .8 0
V ie r te ljä h r ig  . .  .  ,  » — .9 0

Z u s te llu n g  in s  H a u s  w e rd en  v ie r te ljä h r ig  1 0  ( r  
berechnet._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W aidhofen  a. d. M b s ,  den 20 . N ovem ber 1897. 12.

Das österreichische Nahrungsmittel 
gesetz.

V o n  D r .  H a f lc r t it  (M ü n ch e n ).

S e i t  kurzer Z e it  ist in  O esterreich ein Gesetz betreffend 
,en V erkehr m it L ebensm itte ln  und  einigen G ebrauchgegenständen  
n K raft. D ie  Entstehungsgeschichte dieses Gesetzes steht m it der 
Schaffung des deutschen N ahrungsm ittc lgcsetzes in engem Z u ­
sammenhang ; die lebhaften kommerziellen B eziehungen  des D e u t­
schen Reiches und nam entlich B a ie r n s  m it dein angrenzenden 
D onaustaate lassen es daher nicht u n in teressan t erscheinen. E in i­
ges a n s  der Geschichte dieses Gesetzes und seiner geplan ten  D u rc h ­
führung in  diesem B la t te  anzuführen .

S e h r  bald nach E in fü h ru n g  des deutsche» N ah ru n g sm ittc l-  
gesetzes vom  14. M a i  1 8 7 9  und einer strengen H an dhabung  
desselben, insbesondere in S üddcn tsch land , verlegten —  nach dem 
Aussprache eines h ervorragenden  österreichischen F ach m an n es —  
die professionellen Lebensm ittelfälscher den Schaup latz  ih re r licht 
scheuen T hätigkeit nach O esterreich, welches wegen seiner liicfm - 
1,asten gesetzlichen B estim m ungen  g a r  bald d as  E ldorado  der 
Fälscher w urde. I n  den Ja h re sb e ric h te n  der U ntcrsuchungSsta- 
tion des hygienischen I n s t i tu te s  in  M ünchen , d a s  u n te r  P U ten - 
koserS Leitung stand, ist schon au f österreichische Fälschungen in 
mehreren F ä lle n  hingewiesen.

D e r  u m  d a s  neue Lcbensniittelgesetz hochvcrd iu te , u n e r ­
müdlich thätige  A bgeordnete R o se r brachte im  A p ril 1 8 8 0  zum  
ersten M a le  die F ra g e  der gesetzlichen L cbensniittelkontrolle im 
Abgeordnetenhaus- zu r  S p ra c h e , aber erst nach fünfzehnjährigen  
D ebattiren  und F o rm u lire n  ern tete er die F rüchte seiner M ü h e » ; 
am 2 0 . D ezem ber 1 8 9 5  w u rd e  d a s  langentbehrtc, lan g  ersehnte 
Gesetz geschaffen, u m  der im m er m ehr u m  sich greifenden Le- 
bcnsm ittelfälschnng entgegenzutreten, und zw ar sowohl jener, welche 
durch V erw endung  d irect gesundheitsschädlicher S to sse  eine G e ­
fährdung des K onsum enten in  sich schließt, a ls  auch jener, w el­
che, den N ä h rw e r t  des L ebensm itte ls verrin g ern d , den K onsu­
menten an  seinem G eldbeu te l schädigt. D em zufo lge  bilden den 
Gegenstand des Gesetzes alle N a h ru n g sm itte l ,  G en u ß u iittc l und 
G etränke, sowie einzelne G cbrauchsgegcnstände wie S p ie lw a a re n , 
kosmetische M itte l ,  T ap e ten , F a rb e n  fü r Z iu n n erm a le rc i, Beklei- 
dungsgcgcnstände. E ß - , T rin k - und  Kochgeschirre und das fü r 
Beleuchtung und  gewerbliche Zwecke dienende P e tro leu m .

Z u r  D u rc h fü h ru n g  dieses .Gesetzes w urden  neben den von 
der L andesreg ierung  der einzelnen K ro n län d e r zu bestellenden 
A ufsichtsorganen zunächst 5  staatliche U ntcrsuchnngsansta lten  und 
zw ar in W ien , G ra z ,  P r a g ,  (deutsch und czcchisch) und  K rakau 
ins Leben gerufen und den hygienischen lln iv e rs itä ts in s titu leu  
dieser S tä d te  angegliedert.

D ie  B a ie r n  haben allen G ru n d , den a u s  einem G u ß  
hergestellten A u fb au  des österreichischen Lebensinittelgesctzes und 
die H an d h ab u n g  desselben m it In te re sse  zu verfolgen, nehm en 
doch u n te r den in  ih ren  A nstalten  beanstandeten Lebensm itteln 
solche österreichischer H erkunft einen ganz erheblichen P rozentsatz 
ein. D ie  U cberw achnng der M ah lp ro d u c te , von welchen B a ie rn  
einen großen T h e il a u s  O esterreich bezieht, w a r  von jeher eine 
der wichtigsten A ufgaben  der baierischen lln tersn ch u n g san sta lten , 
diesen schloß sich eine ständige scharfe K ontro lle  des B u t te r -  und 
B utterschm alzbandelS  an , da nam entlich in den letzten J a h r e n  
die E in fu h r , :hr stark gefälschter B u t te r  und  gefälschten R in d - 
schmalzes beobachtet und strafrechtlich verfo lg t w urde.

D e r  in  B a ie rn  versuchte Absatz von m inderw ertigem  ga- 
lizischcu H o n ig , verdorbenen E ie rn  und  ungen ießbaren  G eflügel 
w ar zu w iederholtem  M a le  G egenstand gerichtlicher V erh an d ­
lungen. I n  jüngster Z e it  w ird  die E in fu h r  von G ew ü rzen , n a ­
mentlich von Fenchel und K üm m el, versucht, die, jenseits der 
G renze ih res w ertvollsten B estand theiles, des ätherischen O e le s  
beraubt an  die B äckereien und K rüm ereicn des I n la n d e s  v er­
äußert w erden sollen. D ie  S ch a ffu n g  des Lebensmittelgesetzes

bedeutet aber auch einen S c h r i t t  näh er an den Gedanken einer 
in te rn a tio n a len  Lebcnsmittclgcsetzgcbung.

M öchten sich die C u ltu rs taa ten  E u ro p a s , welche die W o h l­
th a t eines Lebcnsmittclgesetzcs noch nicht besitzen, oder denen zu r 
A u sfü h ru n g  desselben der unum gänglich nothw endige A p p a ra t 
taatlichcr U ntcrsuchungsanstaltcn  fehlt, —  wie dies leider im m er 

noch in  P re u ß e n  der F a ll  ist, —  an  dem von den P re u ß e n  
vielgeschmähtcn O esterreich ein nacheiferndes B eisp ie l nehmen. 
B e i  den riesigen F ortsch ritten  der Chemie, welche unterschieds­
lo s  auch dem Fälscher helfend zu r S e ite  steht, und dem im m er 
schwierigeren N achw eis einer V erfälschung, geht cs nicht m ehr 
an , die Lebcnsinittclkontrollc einzig und allein  auf die gestrengen 
A ugen eines P o lize iagen teu  zu stellen oder sie in die nrbcitS- 
schwicligc H an d  eines Landbürgerm cisters zu legen, ebensowenig 
wie es heutzutage nicht angeht, die Volksschule von einem a u s ­
gedienten U nteroffiz ier leiten zu lassen, w a s  vor 5 0  J a h r e n  viel­
leicht »och möglich w a r .

N eue Z eiten  w ollen neue M itte l ,  einer einsichtsvollen, gu t 
berathenen L andesreg ierung  darf aber kein M it te l  zu theuer 
fein, diese F o rd e ru n g  um som ehr zu erfüllen, a ls  eine geregelte 
Aufsicht über die L e lcn sm itte l die T h ü re  bildet, durch welche 
u n m itte lb a r und allgem ein verständlich die öffentliche G esund­
heitspflege zu dem Volke h e r a n tr i t t .

Amtliche Mtthettrmge«
br« StadtratbeS Waidhvf«», an btr Ubb».

Z . 5 0 6 8 .
WKffeimlmugttt -er  k. tut- lt. Latt-mehr 15598.

A. B e i  d e n  L a n d w  e h  r  - F  u ß t r  u P  p e n :
F ü r  die E in b eru fu n g  sind in  Aussicht genom m en:
a )  Alle u n m itte lb a r  in  die t. f. Landw ehr E ingereih ten  

der A sscntjahrgängc 1 8 9 7 , 1 8 9 4  und  1 8 9 2  m it A usnahm e 
jener M an n sch aft des J a h rg a n g e s  1 8 9 2 , bei welcher etw a a u s ­
nahm sw eise die G esaunn tdaucr der b ish er abgeleisteten W issen- 
Übungen 1 6  W ochen überstiege.

b )  D e r  a u s  der R eserve des H eeres in die Landwehr 
übersetzte A sscntjahrgang 1 8 8 7 , w eiters

c )  von den nachstehenden A ssentjahrgängen u. zw. 1 8 9 3  
die u n m itte lb a r in  die Landwehr E ingereih ten , bei welchen die 
G esaunn tdaucr der b is  jetzt abgeleisteten W affenübnngen  4 ,  —  
1 8 9 1  jene, bei welchen dieselbe IG W achen nicht erreicht, dann  
von den A ssentjahrgängen 1 8 9 0 , 1 8 8 9 , 1 8 8 8 , 1 8 8 7  und 1 8 8 6
jene, bei welchen diese 1 6  W oche» nicht übersteigt.

d )  D ie  A sscntjahrgängc 1 8 9 7 , 1 8 9 4 , 1 8 9 1 , 1 8 9 0  und
1 8 8 9  der Ersatzrescrve der k. k. Landw ehr, m it A u sn ah m e jener 
M an n sch aft der J a h rg ä n g e  1 8 9 0  und 1 8 8 9 ,  bei welcher die 
G csau n n td an cr der b is  jetzt abgeleisteten W affenübnngen  8  W ochen 
übersteigt, d an n  von den A ssentjahrgängen 1 8 9 3  und 1 8 9 2  jene 
M annschaft, welche noch nicht 8  W ochen, fe rner von den Asscnt- 
jah rg än g en  1 8 9 6  und 1 8 9 5  jene, welche noch keine W affenübung 
abgeleistet haben.

B. B e r i t t e n e  L a n d w e h r - T r u p p e n .
B e i  der L an d w eh rC av a lle rie  sind im J a h r e  1 8 9 8  zu r

W affenübung die nicht active M annschaft des A sscntjahrgauges 
1 8 8 7  und nach B e d a rf  auch solche Leute des A ssentjahrgauges 
1 8 8 6  heranzuziehen, welche eine ober m ehrere der gesetzlich v o r­
geschriebenen W affenübungen  in der R eserve des H eeres, bezw. 
in der Landw ehr, a u s  w a s  im m er fü r  einer Ursache »ich a b ­
geleistet haben. D ie  E in b eru fu n g  der u n m itte lb a r a u s  der Land­
w ehr h e rv o r ;cgangcnen U lanen , d au n  der nicht activen M a ttn -  
schaft der berittenen T iro le r  und D a lm a tin e r  Landesschützen, ist 
wie bei den L an dw ehr-F uß truppen  durchzuführen. D ie s  w ird  über 
hoher S ta t th a l te re i  W eisung vom  5 . N ovem ber 1 8 9 7 , Z . 1 0 .3 0 4  
v c rla u tb a rt.

S ta d t r a th  W aidhofen  a. d. A b b s, am  13 . N ovem ber 1 8 9 7 .
D e r  B ü rg e rm e is te r :

D  r . P l e n k e r .

A us den niederösterreichischen 
Voralpen.

2 . D ie  B erg e  zw ischen der Zjbbs und E r la s .
B o n  H a n s  B l a n k .

(S c h lu ß .)
S t .  Leonhard ist ebenfalls eilt W a llfa h r ts o r t ,  da der hl. 

Leonhard hier nicht n u r  a ls  B ich p a tro n , sondern auch a ls  N o th - 
helfer kranker M enschen, nam entlich irrs in n ig e r und rasender 
Leute, seit den Bestzeiten des 16 . J a h rh u n d e r ts  vereh rt w ird , 
wie die in der Kirche aufgestellten B o tiv ta fe ln  bezeugen, w ozu 
noch kommt, daß  der nächste W allfah rtsw cg  von S o n n ta g b e ra  
nach M a ria z e ll  daselbst vorbeiführt.

B n  S t .  Leonhard theilt sich der H ohcnzug in  m ehrere 
T heile , von denen der eine über Puchbcrg m it dem „ H o ch p y ra"  
( 7 2 6  m) und  dem „R an d eg g er Hochkogel" ( 7 0 4  m) nordöstlich 
v e rläu ft und sich dann  bei S te inak irchen  an  der kleinen E r la s  
allm ählich in  die H ügelreg ionen  hcrabscnkt. E in  zw eiter T h e il 
v e rläu ft südöstlich b is  zu r sogenannten H asclgrabenstraße, welche 
die beiden freundlichen M ä rk te  „A bbsitz" und  „G reiften" (östlich 
von W aidhofen m it einander verbindet, w o rau f sowohl östlich 
a ls  auch südlich bereits höher aufragende B ergzüge folge». B e i 
G rcsten  sind es besonders die reich bewaldeten K uppen des 
„ G rc s tn c r  H ochkogels" ( 8 2 1  m ) und  des „S ch w a rz e n b e rg es"  
( 9 5 0  m ), welche m it ih ren  ebenfalls gu t bewaldeten u nd  zum  
T h e il schön kegelförm igen A u s lä u fe rn  an  der kleinen E rla s , so­
nne an bei R andegger und Abösitzer S t r a ß e  der Landschaft durch 
ih r vieles frisches G r ü n  einen äußerst freundlichen C harakter 
aufdrücken. S üdöstlich  von Abbsitz ist es der P rochcnbcrg ( 1 1 1 2  m ), 
der nicht n u r  durch seine auffallende F o rm  (zwei durch eine 
kleine E in sa ttlu n g  verbundene S p itzen ), wie auch durch seine 
H öhe zum  entschiedenen B eherrscher der un te ren  A b b s und der 
kleinen E r la s  sich ausw irft und deshalb  seine Touristenschützhütte 
vollauf verdient.

G rcsten  und Abbsitz verdanken ihre  E ntstehung und B lü te ­
zeit der E isenindustrie. (Letzteres entstand u n te r  der Aegidc des 
S t i f t e s  S e iten ste tten , welches auch heute noch hier die P f a r r e i  
besorgt.) L ängs der kleinen E r la s  und des Ibbsitzcrbaches be­
finden sich zahreiche Pochwerke, dieselben beschäftigten einst z ah l­
reiche N ag el-, P fa n n -  und Zcugschmiedc, sind aber jetzt vielfach 
verlassen oder anderen Zwecken gewidmet, wie denn leider m it 
dem Rückgänge der E isenindustrie  auch die B ev ö lkerungszah l in  
diesen schönen T halgebieten  um  einige T au sen d  gesunken ist 
H eutzu tage ist die B evölkerung vielfach bestrebt, im  V erkehre 
m it T o u ris ten  und S o m m erg ästen  G ew in n  zu suchen, w a s  auch 
von E rfo lg  ist, zum al sie den Letzteren in  ihren w aldreichen 
G efilden bei w ü rz ig er Luft und  anständ iger V erp flegung  auch 
reichliche E rh o lu n g  bieten können.

B e i  G rcsten  liegt u n m itte lb a r  v o r dem M a rk te  im  V o r­
orte „A bbsbach" in  der T halsohle  d a s  S c h lo ß  „ S t i e b a r " ,  
welches an  S te l le  des unw eit davon auf einem  H ü g el gelegenen 
Schlosses M ie d e rh a u se g g "  der ehem aligen G ra fe n  Z inzendorf, 
entstanden ist. F ü r  O bcrösterrcicher ist aber die R u in e  N ieder- 
hauscgg von In te resse , w eil nach einer in  G rcsten  allgem ein v er­
breiteten A nnahm e der B a n e rn fü h re r  S te f a n  F ad in g e r auch vor 
N iederhauscgg erschienen sein soll, w a s  aber historisch nicht nach­
w e isb a r ist, zu m al H ausegg schon 1 5 9 6  von niederösterreichischen 
A u frü h re rn  zerstört w urde.

S ü d lich  von Abbsitz v e rläu ft in N o rd  S ü d -R ic h tu n g  der 
B ergrücken des F r ie s ling , der in  seiner südlichen S p itze  die 
H öhe von 1 3 2 8  m erreicht und  südwestlich bei „ S t .  G eo rg en  am  
R e ith "  m it dem „ B a u e rn b o d e n "  (1 4 0 1  m ) zusam m enhängt. 
S ü d lich  von  G rcsten  scheidet der „ Z ü r n e r "  ( 1 0 8 0  m ) das 
Q uellg eb ie t der kleinen E r la s  von „ G a m in g "  und stellen sich 
d ann  dem F rie s lin g  gegenüber eine Reihe von bew aldeten B e rg e n  
von 8 0 0 — 1 1 0 0  m H öhe au f, a u s  denen d a s  „ B o d cn b ach th a l"  
südlich nach „L u n z" an  den M itte l la u f  der A b b s fü h rt, w ährend  
der A nboth, später G am ingerbach  gen an n t, nordöstlich über G a m in g  
und K ieuberg zu r g roßen  E r la s  enteilt. Beide T halgebiete  w erden 
durch die neue A b b s th a lb ah n  B ed eu tu n g  erlangen , w eil durch 
den B od cn g rab en  und dann  den G am ingerbach  e n tlan g  die F o r t ­
setzung dieser B a h n  von Lunz nach G a m in g  erb au t w ird .

W ir  gelangen also südlich von G reste»  und Abbsitz wieder 
an  die A b b s und zw ar an  den M itte l la u f  dieses F lusses, der, 
wie sein O b e r la u f  ober Lunz b is  G üstlin g  den N am en  „ O i s "  
fü h rt und u n s  zuerst südwestlich nach G ü stlin g , d an n  westlich 
nach „H ö llen ste in " und von d o rt im m er nördlich b is  W a id ­
hosen fü h rt.



%r. 47. „B ote  von der 2 u 12, Jah rgang .
I m  oberen T heile  dieses M itte llau fgeb ie tes der D b b s er­

heben sich die S c en e rien  w eil über den R ah m en  der B o ra lp en - 
landschaften, denn bereits rag en  daselbst kühn gebaute Kalkselsen 
m ächtig ans, welche auch den U cbergang a u s  den niederoster- 
reichischen B o ra lp e n  in s  steirische H ochland an  der S a l z a  und 
E n n s  v erm itte ln . B e i Lunz sind es zunächst im  S ü d o s te »  der 
breite Felsenstock des Scheib lingstein  ( 1 6 2 8  m ) m it einer kanzel­
a r tig  aufragenden F e lsz im ie  und  im  S ü d e n  die beiden ebenfalls 
schloss gebauten „Hetzkogel" (g ro ß e r 1 5 8 1  m, kleiner 1 4 9 2  m ), 
welche zuerst der Landschaft jenen eigenthüm lichen R eiz  verleihen, 
den wilde und schroffe Kalkfelsen üb era ll ausüben . D ie  beiden 
Hetzkogel sind nicht selbstständige B e rg e , sondern n u r  A u s läu fe r  
des m ächtigen „ D ü re n s te in "  ( 1 8 7 7  m ), der sich sü d w ärts  von 
Lunz gegen die steirische Landesgrenze aufstellt. M i t  dem D ü ren ste in  
hän g t sü d w ärts  durch die „ H e rre n a lp e "  auch der S cheiblingstein  
zusam m en und so kommt es, daß  beide m ite inander ein reizen­
des T h a l  einschließen, d as  zu den interessantesten P a r t ie n  N ied rr- 
österreichs gezählt werden m uß. E s  ist bas „ S e e th a l" ,  welches 
eine halbe S tu n d e  h in te r Lunz m it dem schw arzgrüue» „u n te re n  
Lunzersee" ( 1 6 1 7  m) am  F u ß e  des kleinen Hetzkogels beginnt, 
aus der N ordseite durch einen kleinen bewaldeten Rücken abge­
grenzt w ird  und im  SU dosten die Felsen des Scheiblingstein« 
in  den F lu te n  des S e e s  spiegeln läß t. M ach t schon der B e g in n  
des S ee tha leS  einen fesselnden Eindruck, so w irb  derselbe noch 
erhöh t beim W eiterw andern . W ir  kommen an  der M eie re i 
„ S e e h o f"  (der ehem aligen K arth äu se r von G a m in g )  vo rüber, 
neben welcher sich n un  ein m odernes kleines S o m m e rg a s th a u s  
befindet, und  folgen dem Seebache a u fw ä rts .  D a b e i gelangen 
w ir  in  l ' / z  S tu n d e n  zum  „ M itte lse e " , welcher, eingeengt durch 
die senkrecht abfallenden M a u e rn  des D llren sle in  ( „ S c c m ä u c t" )  
und  des Scheib lingstein«  („ H a c k e rm ä u er" )  a lle rd in g s  keine große 
A usdehnung ha t, und b an n  in  einer w eiteren halben S tu n d e  
zum  höchstgelegenen „ O b e rse e "  ( 1 1 1 7  m ). Letzterer ist zw ar 
einer der kleinsten S e e n  der K alkalpen, e rh ä lt aber durch den 
herrlichen Felsenkranz, den u m  ihn  herum  der D ü ren s te in  und 
seine zackigen N ebengipfel ausbauen , sowie durch ein g rü n es , 
m it F ichten bewachsenes E ilan d  in  der M itte  einen großen  R eiz. 
Auch ein W asserfa ll und  die erquickende, frische R aincrgucstc in 
seiner N ähe erhöhen den R eiz  seiner Lage, welche auch einen 
der schönsten Aufstiege au f den D ü ren ste in  (ü b e r die H erren a lp e  
in  i y 2 S tu n d e n )  erm öglicht, der jedoch a n s  Jagdrücksichten 
nicht im m er benützt w erben kann und auch nicht m a r f ir t  ist. 
V o n  Lunz, d a s  schon jetzt eine große S o m m ereo lo n ie  beherbergt, 
gelangt m an  südwestlich in  zwei S tu n d e n  an  der 9)bb« nach 
„ G o s tl in g " ,  wo sü d w ä rts  über „L assiug" und  „ W e n d lin g "  die 
S t r a ß e  nach „ W ild a lp e n "  und in die „ P a l f a u "  im  steirischen 
O b e rla n d e  abzw eigt und wo auch seinerzeit die a lte  E isenstraße 
die V erb indung  der T halgebiete der Tjbbs und E r la f  m it dem 
E iseneeiitrum  E isenerz-H ieflan  hergestellt hat. Welche W ichtigkeit 
diese V erb in d u n g  hatte, erg ib t sich d a ra u s ,  daß von der großen 
und  kleinen E r la f  die V erb in d u n g sstraß e  dahin b is  Lunz von 
den drei M ä rk te n  S ch e ib b s , P n rg s ta ll  und G reste»  schon Ende 
des 1 4 . J a h r h u n d e r ts  angelegt w ar. (D a h e r  8  M a rk te rs traß e  
g en a n n t.)

„ G o s tl in g " ,  da« wie Lunz ein äußerst angenehm er © o m ­
ni e ra u f tn th a lt  ist, e rh ä lt durch den m ächtigen G ebirgsstock des 
D ü ren ste in eS , der h ie r (an s  seiner W estseite) durch den „ G o ld - 
au g rab en  (m a r f i r t )  uud den „ H u n d sb ach g rab en "  bestiegen w ird , 
und daselbst von seinem G ip fe l m ehrere hundert M e te r  senkrecht 
abstü rzt, sowie auch durch die sogenannten „ G o s tlin g e r A lp en "  
eine besondere alp ine W eihe. Letztere hängen durch einen erst 
südlich, dann  südwestlich verlaufenden K am m  m it dem D ü ren ste in  
zusam m en und  erreichen im  „H ochkohr" (auch H ochkaar 1 8 0 9  m ) 
ihren  C u lm in a tio n sp u n k t, w o ra u f sie sich m it dem Falkenstein 
und  M cnb lingstc in  in den G re n z p a ß  „ W e n d lin g "  heruntersenken. 
D e r  Hochkohr fä llt san fte r au f  der Nordseste gegen Lassiug und 
G o stlin g , steiler au f der S ü d se ite  gegen die steirische S a l z a  bei 
W ild a lp en  ab, w ird  von der niederöslerreichischen G ren ze  ü berquert 
und  d a rf  ohne Z w eifel zu den schönsten A ussichtspunkten der 
nördlichen K alkalpen gezählt w erden. D e n  O etscher ü b e rtrifft er 
in  einzelnen Ausblicken sogar, und z w ar nam entlich  gegen die 
hohen T a u e rn  z u ; er bietet überdies fü r E n tom ologen  und B o ­
taniker eine w ahre F u n d g ru b e . E r  w ird  entw eder von Lassiug, 
G o stlin g  oder von Fachwerk bei W ilda lpen  in  v ier S tu n d e n  be­
stiegen and en th ä lt au f der „ B o d e n a lp e "  eine derm alen  nicht 
bewirtschaftete Schutzhütte  des österreichischen T o u risten c lu b s.

M i t  den G o stlin g e r A lpen  sind jedoch die B e rg e  in  der 
U m gebung von G o stlin g  keinesw egs erschöpft; denn w ährend  
u n m itte lb a r  a n  G o stlin g  westlich sich anschließend der zwei 
S tu n d e n  lange „ K ö n ig sb e rg "  ( im  „S ch w arzk o g e l"  1 4 5 1  m hoch) 
gegen H öllenstein zieht, finden die schroffen Kalkfelsen der G osl- 
lin g er A lpen  südwestlich a lsb a ld  durch die über dem „S ch e ib en ­
berge" aufsteigenden F e lsz in n en  des „ G a m s s te in "  ( 1 7 6 5  m )  
und zwei m ächtigen Kegel der „ V o ra lp e "  ( 1 7 0 9  m )  ihre w ü r­
dige Fortsetzung.

D ie  V o ra lp e , auf welcher die G ren zen  dreier K ro n län d er 
N iederösterreich, O berösterreich und  S te ie rm a rk  zusam m entreffen, 
p räsen tie rt sich nam entlich a ls  W ahrzeichen von  G roßhollenste in  
prächtig , indem  sie sich m it ih re n  schroffen Felsen mächtig im 
H in te rg rü n d e  des H ollensteiner H am m erw erk tha les über die von 
ih r  n o rd w ä r ts  ziehenden g rü n en  B o rb e rg e  erhebt und dadurch 
dem  freundlichen T h ä te  m it der au f einem  H ü g el m itten  d a­
rin n e n  W acht haltenden Kirche au f der S ü d se ite  einen w ild ro ­
m antischen Abschluß verleiht.

V o n  H öllenstein  wendet sich die I b b s  gegen N o rd en  und 
beh ä lt diese R ich tung , n u n  fortw ährend  zwischen g rü n en  B erg en  
(anfänglich  von 1 2 0 0  b is  1 4 0 0  m, später n u r  b is  8 0 0  m 
H o h e) dahineilend, bei, a n  „O p p o n itz "  vorüber b is  „ W aid h o fen " , 
der H au p ts tad t des Ib b s th a lg e b ie te s .

W aidhofen  zwischen freundlichen grünen  B erg en , m it dem 
M a rk te  Z e ll schwesterlich vere in t (beide O r te  zählen zusam m en 
4 5 0 0  E in w o h n er)  bietet itiit feinem  in  m itte la lterlicher F o rm  
prächtig  re s täu rirtem  Schlosse und seinen th e ils  a lten  th e ils  m o­

dernen H äu se rn , westlich ü b e rra g t von den, W ahrzeichen d e s , 
© o m itag b c rg cs , von dem a u s  w ir  unsere W an d eru n g  angetreten 
haben, ein äußerst liebes und anziehendes S ta d l -  und Lapdschasts- 
bild. E in  p rächtiger S ta d tp a rk , eine gute S ch w im m - und  B a d e ­
an sta lt, die vielen schattigen S p a z ie rg ä n g e , zwei A ussich tsw arte»  
(a u f  dem Buchenberge 7 8 5  m und au f dem Schnabelberge 
9 0 8  m ), gute U nterkunft und V erpflegung  machen es begreiflich, 
daß  die a lte  E isenstadt schon seit län g e re r Z e it  der T u m m el­
platz zahlreicher S o m m erg äste  geworden ist. Leider aber m uß 
constatiert w erden, daß die Bezeichnung „E isen stad t"  auch bei 
W aidhosen fast n u r  m ehr eine historische B edeu tu n g  h a t, w as  
umso m ehr zu bedauern ist a ls  W aidhofen seine E ntstehung n u r  
der E isenindustrie verdankt. I m  12 . Ja h rh u n d e r te  durch Schm iede 
gegründet, nahm  der O r t  bald einen solchen gewerbliche» A u f­
schwung, daß er schon im  14 . J a h rh u n d e r te  m it der besonders 
priv ileg ierten  S t a d t  S t e y r  in  einen S t r e i t  gerieth , der aber 
zum  N achtheile W aidhofenS endete, w eil die Landesfürsten zu 
G unsten  der P riv ile g ie n  S t e h r s  entschieden und  der S t a d t  
W aidhofen an  der I b b s  im  H an d e l manche B eschränkung au f­
erlegten. D ag eg en  bestanden die W aidhofner w ährend  der ersten 
T ürkenbelagernng  W ie n s  rühm liche T reffen  m it den Türke». 
A ls  1 5 2 9  eine (5000  M a n n  starke Türkenhorde über da« Ljbbs- 
feld, a lles  sengend, brennend und  m ordend v o rd ran g , t r a f  n un  
W aidhofe», im  V e rtra u e n  au f seine M a u e r n  und  G rä b e n , ernste 
A nstalten zum  W iderstände und empfieiig die T ürken , a ls  sie 
am  3 0 . S e p te m b e r 1 5 2 9  u n te r K asim  Ä eg  nach V erheerung 
der U m gebung S e ite n s te tte u s  (nam entlich  B ib e rb ach s), gefolgt 
von einer großen Z a h l  Christensclaven und S a m n lh ie re n  m it 
B e u te  v o r der S t a d t  erschienen, nach V erw eigerung  der U eber- 
gäbe schon beim ersten A ngriffe so energisch m it einem H agel 
von Schleudersteinen und wohlgezielten Schüssen, daß die T ürken 
hiedurch überrascht, gegen Ibbsitz  abrückte». D a  nnterdeß  eine 
kleine A btheilung  deutscher R eichstruppen  u n te r  dem P fa lzg ra fen  
Friedrich bei R he in  zum  Schutze der S t a d t  angerückt w a r , so 
sahen sich die abziehende» T ürken  plötzlich diesen gegenüber, und 
es kam zu einem T reffen  S c h o n  schien die lleberm acht der T ürken  
zu siegen, a ls  a u s  der Thalschlucht eine frische S c h a r  K äm pfer 
m it geschwärzten Gesichtern, S en sen lan ze»  und K neippzangen 
bew affnet, in  die rechte F lanke s ie l ; es  w a r dies die Schm ied- 
schaft des I b b s th a le s  u n te r  der F ü h ru n g  des Sensenschm iedes 
G eo rg  K ornhuber, der cs dann auch im V ereine  m it den R eichs­
tru p p en  gelang, die B a rb a re n  th e ils  niederzum achen, th e ils  in 
die F lucht zu schlagen, so daß  K asim  B e g  n u r  m it einer kleinen 
A btheilung in s  G eb irge  entkam. K asim  B e g  erschien 1 5 3 2  noch 
einm al v o r W aidhofen , aber der neuerliche W iderstand seiner 
B ew o h n er bewog ihn  auch d iesm al zum  Abzüge.

W äh ren d  der R efo rm a tio n sze it zeigten sich die W aidhofner 
w iederum  a ls  tapfere S t r e i t e r  fü r  G ew issensfreiheit, und m it 
F reude kann consta tiert w erden, daß W aidhofen auch heute noch 
eine wackere, stram m e, dentschgestmite B evölkerung  beherbergt.

W ir  konnten n u n  von den schönen G efilden der I b b s  
Abschied nehm en, w enn w ir  nicht den O b e r la u f  der M b «  ( O i s )  
verm ißten. D erselbe ist aber in innigem  Z usam m enhange m it 
dem O etscher, w eshalb  w ir  ihn bei B egehung  des engeren O etscher- 
gebietes in  einem später folgenden Aufsätze berühren  wollen.

„L inzer M o n ta g sp o s t."

I e r  österreichisch-turlrilche Zwischen­
fall.

G estern  endete die F ris t, die dem S u l t a n  vom österrei­
chisch-ungarischen B o tschafter B a r o n  Calice gesetzt ist, nicht n u r  
z u r  G e n u g th u u n g  fü r die widerrechtliche B e h a n d lu n g  des Lloyd- 
A genten B razza fo lli in M e rf in a , sondern auch z u r E rled igung  
der O rien tb a h n fra g e . D e r  B otschafter lä ß t keine T re n n u n g  der 
beiden Angelegenheiten z u ; w ird  in  einer von beiden nicht seinen 
F ord eru n g en  entsprochen, so reift er sofort von K onstantinopel 
a b ; w ird  speciell in B ezug  au f den Zw ischenfall von M e rf in a  
G e n u g th u u n g  verw eigert, so w ird  diese an  der kleinasiatischen 
S üdküste  liegende S t a d t  b o m bard iert w erden. V o r  M e rf in a  a n ­
kern bere its d as  Panzerschiff „ W ie n "  und der T orpedo-R ainm kreuzer 
„K aiser F ra n z  Jo s e f  D ie  „ W ie n "  ha t ein D ep lacem en t 
von 5 5 0 0  T o n n en , 6 4 0 0  ind iz irte  P ferdekräfte und  1 6  Geschütze, 
der „K aiser F ra n z  J o s e f "  4 0 0 0  T o n n en  D eplazenieiit, 6 4 0 0  
P ferdekräfte  und  2 1  Geschütze.

D ie  österreichisch-ungarische F lo tten ab th e ilu n g  könnte som it 
vo r M e rf in a  3 7  meist schwere K anonen  in A ktion tre ten  lassen. 
I n  B -z u g  au f diesen Zw ischenfall scheint jedoch die Leistung der 
v erlang ten  G en u g th u u n g  a u ß e r F rag e  zu stehen, aber auch in 
S ach en  der O rie n tb a h n e n  w ird  die T ürkei w ohl oder übel nach­
geben müssen. D a s  V erlangen  O este rre ich -U n g arn s bezieht sich 
au f folgende P u n k te :

1. E rfü llu n g  der von der P fo r te  anerkannten  F o rd e ru n g  n 
der O rie n tb a h n e n  fü r  N eubauten , fü r  E rw e ite ru n g sb au ten  und 
fü r  die sogenannten K riegskosten ; letztere betreffen Anspuche der 
O rie n tb a h n e n  fü r  M ili tä r t r a n s p o r te .  2. Einsetzung eine« S ch ied s­
gerichts z u r  Entscheidung über die zwischen der P fo r te  und den 
O rie n tb a h u e n  strittigen  F o rderungen  a u s  ähnlichen T i te ln ;  die 
Gesellschaft ha t die E in b e ru fu n g  des Schiedsgerich tes längst ge­
fo rd ert, die von ih r  zu nom inircnbeit zwei S ch iedsrich te r b e­
re its  bestim m t, aber die P fo r te  h a t sich b ish er vollständig passiv 
verhalten  und dadurch die Einsetzung und  T hätigkeit de« S c h ie d s­
gerichtes unm öglich gemacht. 3 . E rth e ilu u g  der Concession zu r 
H erste llung  des zweiten G eleises au f  der sogenannten S ta d tb a h n  
in  C onstan tinopel. D ie  Gesellschaft der O rie n tb a h n e n  erklärt, 
schon a n s  G rü n d en  der V erkehrssicherheit m it der eingeleisigen 
B a h n  in  C onstan tinopel nicht w eiter fortkom m en zu k ö n n en ; die 
P fo r te  ha t aber b ish e r die Z u stim m u n g  zum  zw eiten Geleise 
nicht ertheilt, w eil eben die B aukosten die türkische R eg ieru n g  
treffen.

B a ro n  C alice h a t bere its  vo r J a h r e s f r is t  in einer Stnbieir, 
beim  S u l t a n  die Zusicherung erhalten , daß in diesen Fragen 
kurzer Z e it  O rd n u n g  geschaffen w erden w u rd e , Gleichwohl ist , 
b ish er g a r  nichts geschehen.
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** F e s t . g v t t e s d i e t i f t .  F re ita g , den 19. d. M .  wohnten <
wie a lljäh rlich , die R ealschüler m it dem gesam m te» Lehrkörper 6 
dem a u s  A n laß  des allerhöchste» R am enssesles I h r e r  M ajestät 1 
der K aiserin  in der S t .  Franciskuskirche « le b r ie r tc n  Festgoues- > 
oienfte bei, a n  dessen Schlüsse von den S ch ille rn  die Bolle '  ;tl 
Hymne gesungen w urde.

** K o c h s c h n l e .  D ie  hiesige Kochschule w ird  am  lu  
J ä n n e r  1 8 9 8  w ieder m it einem neuen (Surfe eröffnet, der jo | 11111 
wie im  B o rja h re  wieder u n te r  der' bew ährten  Leitung der Frau 
Lasser stehen w ird . S ch ü le rin n e n , welche d a ra n  theilnehinen wolle t, < - ::: 
haben sich S o n n ta g ,  den 2 8 . N ovem ber von 1 2  v is  1 Uhr ! :tl1i' 
oder M ittw och , den 1. D ezem ber von 11 v is  12  U hr hei Frau r  i'S 
D irc c ta r  B ü ch n er, M tih ls tra ß e  '11 r. 10  tu  melden. D a  In dein 11 
heurigen C n rS  n u r  eine beschränkte A nzahl von S ch ü le rin ,,c„ 
aufgenom m en w ird , so w ollen alle jene, welche au f die Theilnahme 
an  dem (Surfe « flec tie ren , sich rechtzeitig zur A ufnahm e melden.

**  K a n z l c i ü b c r f i c d l u n g .  D e :  t k. N o ta r  Tv 
T heodor Z elinka in W ien  hat sein b isheriges K anzleilocal v. 
W ehrgasse N r .  I z u r  V e rg rö ß e ru n g  der R äum lichkeiten des k. u. 
k. st. d. B ezirksgerichtes M a rg a re th e n  abgetreten  und  ist nach 
v . M arg a re th e n s tra ß e  N r .  01 m it seiner K anzelet übersiedelt, ul1' 1 

"  D i r  Ö c i i e r a l v r r f a w m l i i i i c f  d c S  Jy c itc r: «■ 1 
s c l i ü t z c i l v e r c i n c »  findet N iittiuach, am  2 4 . N ovem ber um I M  
7 U h r abends in H e rrn  K u ffa r th l 's  G asthause m it folgend r i»llinl 
T a g e so rd n u n g  s t a t t : l .  B erich t des E assiers. —  2. Neuwahl M ", 
des Schlltzenratheö —  A nträge. —  4 . E n ten -, G a tte -  und N »  
K rap fen au fträg e  des H e rrn  K uffarth . '■ ''jliid li

S e l t e n e  T t»  i n t  r i t z  a s t e . E ine  seltsame V ogelart 
ha t sieh in  der 'Nacht vom letzten S o n n ta g  auf M o n ta g  jcljr r 6 1 
zahlreich auf den H ausbüchern  der oberen S t a d t . in Waidhoscii 
a. d. A b b s cingefundcn, und  nach kurzer R a s t  in derselben fiim 
'Nacht wieder entfernt. E s  sind dies die sogenannten Seiden |  
schwänze, auch W interdrossel und S te rb ev o g e l genannt, hübsche iri t  
T hiere  von der G rö ß e  der S ta a r e .  I h r e  H eim at ist der hohe M  
N orden . I h r  E in treffen  bei » n s  w ird  von V ielen a ls  ein Zeichen 1 
d a fü r angesehen, daß  der bevorstehende W in te r  ein strenger wird. t e  
D iese m un teren  V ögel, die sieh durch ihr la u te s  Gezwitscher jllt« 
schon a u s  w eiter F ern e  bem erkbar machten, w urden schon öfters l a t  
in  dieser J a h te s z e i t  von  einem hies. H o te lie r bemerkt. jettn

** P e l l  r c t ' - i ' t e r f a  in  in  l u  n ,z .  A nt 2 . N ovem ber dieses 4 « )  
J a h r e s  fand in M e lz e rs  G asthause  in W ajdhofeu  a. d s.hvvs Jiti dl
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eine gulbesuchte V crfam tn lin ig  der B ez irk sg ru p p e  W aidhofen a. 
d. D bbs des B ez irksleh rervereines Ainsicttcn statt, in welcher 
H e r r  R a n k  —  W indhag  —  einen V o r tra g  über die M ittel 
und W ege gegen die nachtheiligeu Einflüsse au f die M o ra litä t  
der S ch u lju g en d  hielt. D e r  ausführliche B erich t gipfelte in 
folgenden w ohlb.'gründeten F o rd e ru n g e n : S ch a ffu n g  eines Er Ilixt
ziehungsgesetzes, G rü n d u n g  von K inderhorten, A bänderung  des tont 
§  2 4  der S c h u l-  it. U n te rrich tso rd u u n g  ooui 2 i ). A ugust 1*70 , fett 
A ufhebung der Schulbesuchserleiehterungen, E ittflußnahm e gegen 
die schul- und unterrichtsfeindliche Presse, V erb o t der Colportage 
in der S ch u le . H ie rau f berichtete H e r r  S tr o n d l ,  Z e ll, über die 
D eleg ie rten - nud H aup tv ersam m lu n g  des uied.-öst Laude» 
L ehrervereins in  W ie»  im  J u l i  d. I .  B e i dieser Gelegenheit 
spricht die B ez irksg ruppe dein O b m a n n e  H e rrn  K opetzky für 
die rege T heilnahm e und B e th ä tig u n g  tut In te re sse  des Vereine» 
d a s  vollste V e r tra u e n  a u s . E ine  S a m m lu n g  fü r die beim B ra n d  
Unglücke in  A m pflw ang (O berö fte rre ich ) betroffenen Eollegeu er­
gab einen B e tra g  von G fl. K.

** B u c h c n b e r > z j n ,z l > .  Am  M ittw och , den 17. d M . 
fand die sogenannte BuchcnbeVgingd statt. A n  derselben bcthciligtcn 
sich circa 2 5  Schützen. D a s  W ette r  w a r  nicht besonders günstig, 
indem starke N ebel schon »ach 3  U h r  n achm ittags ziemliche 
D unkelheit verbreiteten . E s  wurdet! 3  T riebe v eransta lte t und 
hiebet 5  H asen zu r Strecke gebracht. D ie  Nchbiickc kanten mit 
dem bloßen Schrecken davon. Abend» fand in, G asthofe Lohnet 
eine gemüthliche Z usam m enkunft der Schützen statt, bei welcher 
vom H e rrn  B ü rg e rm e is te r B a ra t t  P le u fe r  ein „W ildschm a»»" 
gespendet w urde.

** C o n c e r t .  „ W o  m an  fingt, da la ß ' dich ru h ig  nieder, 
böse M enschen haben keine L ieder", so lau te t der Wahlspruch 
unseres G esaugsvereineS  und fü rw a h r, es dürfte  keinen Besucher 
des am  S o n n ta g ,  b itt 14. d. M .  im  S a a le  des H o te ls  zum 
goldenen Löwen stattgefundenen C oncertes gereut haben, dasselbe 
besucht zu haben, bettn u n te r  dieser trefflichen S au g ersch a r ist 
wirklich g u t sein. F ü h lt  m an sich schau e inerseits in diesem 
Kreise äußerst heimisch, so ist es andererse its der gebotene musi­
kalische K unstgenuß, der betn V ereine im m er m ehr Freunde 
schafft. K ein Plätzchen w a r  in dem V erhältn iß» ,üßlg  gross" 
S a a le  leer, ja eine große A nzahl von B esuchern m ußten  stehend 
dem C oncerte beiwohnen. W a s  n un  d a s  P ro g ra m m  anbelangt, 
so w a r  dasselbe ein ausgesuchtes und hat sich H e r r  Ehuruicisicr 
Fest, diese nim m erm üde, fü r  bett V erein  stc;s schaffende, be­
w ährte  K ra ft, ein neues L orbeerb latt in den K ran,; seiner E r ­
folge geflochten. D e r  D anteitsingchor und  d as  Hausorchefter, 
diese zwei belebenden F ac to ren  des V ereine» haben redlich mit­
geholfen, den E rfo lg  des A bends zu v erg rößern . F r a u  Dr. 
S te in d l ,  die keine Z e it  und M ü h e  sp a rt, w enn es sich barmn 
handelt, th ä tig  im  V ereine zu sein, ha t auch d iesm al durch ihre 
treffliche E lauicrbcgleitung  demselben wesentliche D ienste g e l e i s t e t . Auf 
eine Besprechung der einzelnen P ro g ra in in iu im iite rii einzugehen, 
w ürde zu w eit füh ren , doch fü h lt sieh der B erich te rsta tte r ver­
pflichtet, die hervorragendsten Leistungen des N äheren  zu be­
sprechen. D a s  H ausorchester, welche» d as  P ro g ra m m  m it der 
trefflich gespielten O u v e r tü re  „ D ie  H eb en d en " einleitete, Hut
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i sowohl in dieser, a ls  anch in  anderen 92w in te rn  ganz auf 

H öhe gezeigt, ans welcher cs m ir zn finden von jeher ge- 
hn t w aren. Anch der D am ensingchor h a t sowohl in  dem 
anenchor „P fin g sten  ist gekom m en" von S c h m id t-D o lf , a ls  
h  in den gemischten C horen  „ B rö llo p sm a rsc h "  von © ober- 
nn und „Abschied vom  W a ld e "  von M en d elsso h n  d a s  B este 
eistet und  rauschenden B e ifa ll  geerntet. D ie  G lan zn u m m er 
: A bends w a r  aber u n stre itig  E n g e lsb e rg s  herrlicher M ä n n c r -  
r  „ I n t  D u n k e ln " , tu  welchem der M an n e rc h o r w iederum  bc- 
ts, daß  sein 92ns, den er a ls  vorzüglicher G esangverein  weit 
:r die G ren zen  u n serer engeren H e im a t h in a u s  genießt, ein 
echtsertigtcr ist. H e r r  Lehrer R ed l, den w ir  bei diesem C hore 
i erstem al a l s  C lav icrsp ie ler ho rten , d arf sich freuen , sich durch 
, v irtu o ses S p ie l  die S y m p a 'h ie u  der Z u h ö re r  gew onnen zn 
.nn. E in e  reizende A bw echslung brachte ein B io liu v o r tra g  m it 
nuicr- im b H artno ttinM brgleiknng C h o r der J ü n g e r  a n s  
iebcsm ahl der A postel" von  Diichard W a g n e r, in welchem H e rr  
pellm eifter K liiuen t den V io lin p a r t in  m eisterhafter W eise zur 
irchführnng brachte. M i t  F reuden  ist ein Q u a r te t t  zn begrüßen, 
s sich in  neuester Z e it a n s  den H erren  F lieg le r, Kollnitz, Rasch 
d Reichcnpfader zusammengesetzt ha t und d as  u n s  schon am  
m itta g  m it einem hum oristischen Q u a r te t te  „ S o  oder S o "  
n Kuntze entzückte. S c h o n  a n s  der ersten P ro d u c tio n  ersahen 
r, daß  u n s  diese 4  H e rre n  bei fleißigem  S tu d iu m  manchen 
isikalischen K unstgenuß bereiten w erden. A n s  dem G esagten 
teilt, daß  den B esuchern  ein äußerst angenehm er Abend bc« 
tct w urde, obwohl nicht verschwiegen w erden d arf, daß  sich 
eh manche llcbclstaudc bem erkbar m achten. S o  stellt sich im m er 
h r  u nd  m ehr die N othw endigkeit eines größeren  S a a l e s  her« 
S. G erad e  bei dem letzten C oncerte, d as  ja  n u r  von den 'M it« 
edcrn eines V ere in es besucht w a r , m achte sich schon ein solcher 
inm m W gel bem erkbar, daß  cs kantn m ehr angeht, d a ra n  zu 
tfcit, V eran sta ltu n g en  in g rößerem  S ty le ,  bei welchem m ehrere 
reine m itw irken, zu in s tru ie ren . D a ö  aber steht fest, daß 
aidhofen in  B ezu g  au f derartige  Locale a rm  bestellt ist und 
ß die Z e it  nicht m ehr ferne ist, wo m an  ernstlich d a ra n  denken 
rd  müssen, in  dieser B ez ieh u n g  e tw as zn thun .

**  T u rn v ere in . F re ita g , den 12. R ovcm bcr d. I .  
ibctt sich die M itg lie d e r des T u rn v e re in e s  W aidhofen  an  der 
ib s im  G asthofe zum  „goldenen L öw en" zu einer Friedrich 
r  i  e ß  e n  - F  e i e r  zusam m en, welche sich eines lebhaften Bc« 
chts erfreute. H e r r  D r .  S tc iu d l  h ielt in bekannt form vvtlen 
er W eise die Gedenkrede an  den F rciheitshelden  Friedrich 
ießen, tvelchc von den begeisterten Z u h ö re rn  m it g roßem  B e i 
lc und stürmischen Z u ru fe n  entgegen genom m en w urde. S p rech e r 
üchenpfadcr cnthiilltc u nd  überreichte dem V ereine ein durch 
: m t  H a u p tm a n n  S c h ä r in g c r  in  künstlerischer W eise angcfcr- 
,tcs O c lb ild  F rie ß c n s , fü r  welches dcm »Spcnder sofort schrift- 
h der D a n k  üb erm itte lt w urde. A n diesem Abende verabschiedete 
l) auch H e r r  B au m e is te r  R auscher anläß lich  seiner Uebersied- 
ng nach lllm erfe ld  von den V creinsgenosscn. H offentlich w ird  
rsclbe, der ein wackeres ausü b en d es M itg lie d  des T u rn v e re in es  
rr, sich »och hie und da am  T u rnp lä tze  sehen la sse n !

** V i s l n u f v c r c i n .  LNittwoch, den 2 4 . N ovem ber IS O 7 
tdct tut G asthofe zum  „goldenen Löw en" abends 8  U h r die 
deutliche J a h r e s  H an p tv e tsam m lu n g  des E is lau sv c re in cs  W aid- 
fcn an der Ljbbs statt.

** V o m  f a l l ) ,  (^ csellenvercin . D ie  B ere in s lc itu n g  
lan b t sich den verehrten G ö n n e rn  und F reunden  des V ereines 

E r in n e ru n g  zn bringen , daß die schon den lf>. d. ausgeführte 
.isst von 9!estroy „E nlcusp iegel oder Schabernack über S ch a - 
ruack" S o n n ta g  den 2 1 . d. M .  w ieder au fgeführt w ird  und 
itet zugleich m it recht zahlreichen Zuspruch.

**  W a i t s f d ) ! i i a u C '  A m  D ie n s ta g ,  den 2 3 . -November 
tdct in  K crschbaum crs G asthof ein g ro ß er G an ssch m au s statt, 
tztt hicm it jederm ann  freundlichst eingeladen w ird .

** L a n d w ir tsch a ftlich e  E x cu rsio n . S a m s ta g , 
tt 13 . 'November d. I .  u n te rn ah m en  die F req u en tan ten  des 
iehhaltungscurscs au f dein Landcsgnte O b e r h o f —  B u ch au  bei 
l. G a lle n  in  S te ie rm a rk  u n te r  Leitung des dortigen G u tsv e r-  
r l tc r s  H e r rn  D r .  S c h u p p li eine Excursion zu r Besichtigung 
r  B e tricb sc in rich tn u g  des M ilo  W eitm ann 'schen G utsbesitzes 
IN arienhof" bei W aidhofen a. d. U b b s und der daselbst befind- 
hen, w iederholt ausgezeichneten und bestbckanntcn Z n ch tansta lt 
r  d a s  A kurbodeuer R in d . A m  B ah n h ö fe  zn W aidhofen a. d. 
bbs w urden  die H e rre n  vom  H e rrn  V e rw a lte r  D e m u th  etttp- 
ngcn und  nach dem A iarienhos geleitet, wobei dieselben au f die 
tzelnen S eh en sw ü rd ig k e iten  der S t a d t  aufm erksam  gemacht 
urdcn, da m an  sich fü r  die so schön gelegene S om m erfrische 
it der herrlichen U m gebung besonders in tereffirte . A uf dem 
laricnhofe ange lang t, besichtigte m an  zunächst den K uhstall, 
»selbst H e r r  V e rw a lte r  D e m u th  wie auch im  ferneren V erlau fe  
r  Excursion die nöthigen A ufklärungen  gab. D ie  Hierselbst bc- 
,blichen T h ie re  erregten im ihohen G ra d  das W ohlgefallen der B e  
eher und fand nam entlich die fün fjäh rige  E igenzucht-K uh 
J ic ttl" , Herdebuch R r .  1 3 2 , welche ein besonders hervorragend  
tönes E x em p lar der M iirb o b citc r-R acc  ist, allgem eine B ew n n - 
rung . B e i  B esichtigung der K anzleicinrichtnngcn und bei Ein» 
h tnahm e der daselbst befindlichen B ü ch er interessirtcn sich die 
xcursionstheilnehm er nam entlich fü r d a s  Probem elkrcgister und be- 
icdigtc es lebhaft, daß  dic,dreifährigc E ig cn zu ch t-E rs tlin g sk u h „Jen - 
)"  Hcrdcbnch v ir . 1 7 9  eine tägliche M elkung  von 2 1  Liter ausw ies, 
n B ew e is , daß  bei zielbew ußter Z uchtw ahl und Pflege a u s  der 
lkurbodener-Race au ß e r guten Z u g th ie ren  auch vorzügliche M ilch« 
ihe hervorgehen, w eshalb  sich diese R ace fü r eine com binirte 
Istung  besonders eignet. 9 !n n  begann der R u n d g an g  durch die 
jrigett B aulichkeiten des M a rie n h o fe s , wobei die praktische 
in theilung und  E in rich tung  der einzelnen G ebäude besonders 
leifall fand. A uf dem zunächst gelegenen G u te  „ G rü n h o f ,"  w ö­
lbst sich eilte Z n ch tan sta lt der k. k. Landw irtschafts-G esellschaft 
ir englische Jo rk sh ire -S c h w e in e  und ein g roßer G eslügelhof be­
itbet, gefielen die S chw eine im  hohen G rad e , besonders der 
cinrassigkeit wegen und sei hier bemerkt, daß die A iarien h o fer

„Bote von der M bs."_ _ _ _ _ _ _ _
Z üch tan sta lt schon viel dazu beigetragen hat, de» edlen Schw eine 
raffen auch in den A lpcn ländcrn  E ingang  zu verschaffen. D ie  
in dem Gcfiiigclhofe befindlichen H ü h n er gehören zumeist der 
weißen und schwarzen L angshanrassc an  u nd  sind erstere v o r­
treffliche E ierlegcr, w ährenddem  letztere ih re s  schmackhaften 
Fleisches wegen sehr geschätzt sind. B esondere E rw ä h n u n g  ver­
dient d as  äußerst practisch angelegte G c flü g s lh a u s , welches w ohl 
a ls  M n ste rg eM g e ls ta ll in jeder H insicht bezeichnet w erden kann. 
B e i  der w eiteren Besichtigung der Ju n g v ich h ö fe  „ W a ld h o f"  und 
„L oosbich l", woselbst d as  über den S o m m e r  au f der W aide befind 
lichc B ich  bereits in den S ta l lu n g e n  un tergebrach t lvnr, w urden 
von H e r rn  D r .  S ch u p p st a n  einigen T h ieren  M essungen  v o rg e­
nom m en, welche ein sehr befriedigendes R e su lta t lieferten. A uf 
dem G u te  Loosbichl erregten nam entlich eine C ollection schnee­
w eißer S aan en th a le rz ieg en , welche die M ilch  zu r E rn ä h ru n g  
der englischen Znchtferkcl liefern, sowie eine Heerde schottischer 
Blacksaeedschasc, d as  In te re s se  der Besucher. D iese S ch a fe  sind 
von seltener W iderstandsfähigkeit und besonders a ls  Fleischschafe 
sehr geschätzt. D ie  E xcursionstheilnehm er m achten h ie rau f von 
einer E in lad u n g  des H e r rn  V erw a lte r  D e m u th  G ebrauch und 
vereinigten sich zn einem D in e r  im  M a ricn h o se , bei welchem 
m ehrere T oaste zum  A usdruck g e la n g te n ; H e r r  D r .  S ch u p p st 
hob die m usterhafte E in rich tung  des Besitzes h erv o r u . gedachte 
des abwesenden G u ts h e r rn  M ilo  W eitm an n . H e r r  D r .  S chuppst 
nahm  noch einige M essungen und A bw ägungen  der im  M a r ie n ­
hofer S ta t te  befindlichen S t ie r e  un d  Kühe v o r und nach B e ­
sichtigung der in M arteichof bestehenden B aum schu le , des G em üse­
g a rten s , G la sh a u se s , R aubzeuges und H u n d ezw in g e rs  etc., welche 
A nlagen  allseitiges In te re sse  erregten, begaben sich die H erren  
zu r B a h n , um  hoehbefricdigt von dem G esehene» d i e «Rückreise 
anzutreten . E s  steht zn e rw arten , daß  durch diese» die G u ts -  
V erw altung M a rie n h o f ü b e rau s  ehrenden Besuch der Z ucht der 
M urbodcnerrasse  ein frisch r  I m p u l s  e ingeflößt werde, w as  im 
In te resse  der hiesigen Landw irtschaft lebhaft zu wünschen ist.

’ * L i e d e r t a f e l  R o s c n a n - B r n c k b a c h  S a m s ta g ,  
den 13. d. M .  hielt der M ä n n e r  »G esangvere in  R  o s c n a  n -  
B  r  u  ck b n ch in H e rrn  W e d l's  B ra n h a u sg a s th o fc  seinen satznngs- 
m äßigcn  Liedcrtafelabcüd ab. D ie  einzelnen N u m m e rn  der über­
a u s  reichhaltigen B o rtra g so rd n n n g  w u rd en  durchw egs m uster- 
g iltig  gebracht und erregten den lebhaftesten B e ifa ll der zahlreich 
anwesenden Z u h ö re r . B eso n d ers verdienen hervorgehoben zu 
werden die M ä n n c rc h ö re : „ E s  rauscht ei» stolzer S t r o m "  von 
F r .  M a i r ,  „S ch a tzerl K le in "  von  F r .  Z a n t ,  „ O  h a tt ' ich 
ein H äuschen  z„ eigen" von H u g o  J ü n g s t ,  welche u n ter 
der Leitung des C horm eisters A  l y i s M i t t c r  äußerst w irknugs- 
voll zn G e h ö r gebracht w urden . D e r  gelungene V o r tra g  des 
Liedes „W aldcsw eisc" von E n g e lsb e rg  u n te r  der Leitung des 
L ehrers F r a n z  R o n c a l  lieferte einen B ew e is  d a fü r, daß  der 
genannte M än n cr-G e sa n g v c rc in  sich anch an  d a s  S tu d iu m  
schw ierigem  C höre m it Glück w agen  darf. H e r r  B e r n h a r d  
W  c i ö h a n  e rfreu te  die Z u h ö rer durch die verständnisvolle 
W iedergabe der Löwc'schcn B a lla d e  „die nächtliche H eerschau." 
V o lles Lob gebürt auch den netten A ufführungen  des H a n s  
orchcstcs, geleitet von H e r rn  K a t h o l n i  g g, der im  A ndante 
favori, K larinettcnso lo  m it O rchesterbegleitnug von B en d el durch 
die 'M eisterschaft, m it welcher er dieses J n s t ru m  nt spielte, 
großen B e ifa ll  e rran g . D ie  fröhliche S tim m u n g , welche u n ter 
den Anwesenden herrsch te, bewog die G äste H an p teo n tro lo r 
W i l h e l m  F l i e g  l e r  a n s  W aidhosen und  Lehrer K a r l  
.K i r  ch b c r  g  e r  a u s  A m stetten beifällig aufgenom m ene Einzel 
v o rtrü g e  zn b rin g en ; ersterer sang „A m  M e e r"  und „ D e r  
-N eugierige", letzterer den „E rlk ö n ig "  von S ch u b ert. W ir  können 
dem G esangverein  R osenau-B ruckbach zn seinen E rfo lgen  u m ­
somehr b.'gllickwiinschcn, a ls  er durch diese A u fführung  den B e ­
w eis erbrachte, daß er seiner schönen A ufgabe, d as  deutsche Lied 
zu pflegen, m it E rn s t und ancrkennungsw crtcm  E ife r obliegt. 
„ H e i l !"

** B e ila g e . D e r  G esan im tanflagc unserer heutigen 
N um m er liegt der P rospcct der 'M usikalienhandlung M  a a s  
bei, w o rau f w ir  unsere Leser besonders aufm erksam  machen.

killen berichte.
M a r k t  A schbacl). R ach §  19  des Preßgesetzes e r­

suchen w ir, zu r E rm idernng  auf den A rtikel „ S ch ad en feu e r"  in 
I h r e r  Z e itu n g  vom 3 0 . O k tober 1 8 9 7  u m  A ufnahm e 
folgender Z e i l e n :

( Z u r  A b w e h r . )  D ie  am  4 . N ovem ber 1 8 9 7  zn
M a rk t  Aschbach tagende V ollversam m lung der h ierortigcn  
F euerw ehr h a t folgenden B eschluß g e fa ß t;

D ieselbe ha t nicht den geringsten A n laß  sich über die
W a h l I h r e s  H a n p tm a n n c s  zn beklagen und demselben M a n g e l 
an  P flichtgefühl vorzuw erfen.

D a s  Fernbleiben  von beut B ra n d e  bei Leittier in der 
Linden, G em einde O bcraschbach ant 2 3 .  O k tober hatte  seinen 
G ra n d  in localen V erhältnissen, über welche m an  sich bei der 
V ere itts le itu u g  A ufk lärung  verschaffen k a u n ; die grundlose B c  
schuldignng in I h r e r  Z e itu n g  m uß  von der O rts fe n e rw c h r  
'M ark t Aschbach a u f d as  entschiedenste zurückgewiesen werden.

F e rn e r spricht die heute tagende V ollversam m lung der
O rtssc u c rw c h r M a rk t  Aschbach ihrem  allverehrten  H au p tm an n e  
d a s  vollste V e rtra u e n  a u s .

W e t - e r ,  am  18 . N ovem ber 1 8 9 7 . D e r  am  verflossenen 
S o n n ta g  in B aeh lian crs v erg rößertem  E o n zcrtsaa l vom  S ex ­
tette der hiesigen 'Mnsikgesellschaft u n te r  Leitung des H e rrn  
Jo s e f  D o b ra i t ;  veranstaltete  M usikabend kann sich a ls  eine der 
gclnngcnstcn w ürd ig  an seine V o rg än g er reihen. A bgesehn  von 
dein sorgfältig  gew ählten P ro g ra m m  tru g  jeder der M itw irkenden  
sein S cherflc in  zum  G elin g en  des G an zen  bei. D e n  E lav ie r- 
p a r t  besorgte in  ausgezeichneter W eise der V orstand  n. L hor-
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m cister der Liedertafel H e r r  D r .  S chneider. E rö ffn e t w urde der 
Abend m it dem B nndcsm arsch  deutscher R a d fa h re r  van  S tr itz k o , 
eine frische, prikelnde E om posiition, der la u te r  B e ifa l l  zugejubelt 
wurde. D ie  M ozart'schc O u v e r tü re  „ T i t u s "  w urde von dem 
S ex te tte , bestehend a u s  den H e rre n  D o b ra n z , S chw eig t, G rü n -  
w ald, D epon ie , S chm iedbcrger u. Katzenstcincr exakt durchgeführt 
und  legte Z e u g n is  ab von dem geistigem S tu d iu m  des T o n -  
werkes. D e n  G lanzpunk t des A bends bildete die N u m m er 
„ T r a u m  einer V erlo b ten "  von A llis lo w , in welcher H e r r  
D o b ra u z  l a s  herrliche V io liuso lo  m eisterhaft z u r  G e ltu n g  zu 
bringen  w ußte. I n  den beiden N u m m e rn  „ T e rz e tt  von H an te l 
und Span ische T än ze , T r io  von M oskow sky, gespielt von den 
H e r rn  D r .  S chneider (C lcw ier), D o b ra n z  (C ello ) und Hchweigl 
A ugust (V io lin )  hatten  w ir  G elegenheit, in  letzteren einen v o r­
züglichen S p ie le r  kennen zu lernen, der seinem Lehrer H e rrn  
D o b ra n z  alle E h re  macht.

M i t  großem  A p p la u s  w urden die beiden N u m m ern  „Leucht- 
k äfc rln -W aizer"  von S t r a u ß  und „D eutsches L ied erp o tp o u rri"  
von Klinisch aufgenom m en.

A m  Schlüsse des C oncertes erhob sich H e r r  N o ta r  
Schm cidel, um  in beredten W o rten  der Leistung der K am m er­
musik und insbesondere der Verdienste, welche sich H e r r  D o b ra u z  
um  dieselbe e rw arb , zu gedenken und sprach den W unsch a u s , 
es möge sich d as  S trcichsextctl recht bald wieder m it einem solch 
genußreichen Abend einstellen. D ie  an im irte  S tim m u n g , welche 
die Gesellschaft noch lange beisam m en hielt, sprach deutlich dafü r, 
daß die G äste  m it dem G ebotenen v o llau f zufrieden gestellt 
w urden.

A n istc tten , 19 . N ovem ber 1 8 9 7 . E ine ü b e rau s  große 
E h re  und  unverhoffte F reude, w urde vorigen D ienstag , den 16 . 
d. M .  N achm ittag  den ehrw ürdigen Schulschw estern und  S c h u l­
kindern der Klosterschnle in A m stctten durch den Besuch I h r e r  
kaiserlichen H oheit, der E rzherzogin  M a r ie  V ale rie  zu theil, der 
eine geraum e Z e it  in  A nspruch nahm .

D ie  hohe F r a u  u n te rh ie lt sich in  gew ohnter liebcnm iirdigcr 
W eise a ls  große K inderfreund in  m it den Z ö g lin g en  und kleinen 
S ch ü le rin n en , die infolge der H erablassung  ganz unerschrocken 
und vertraulichst hochdersclben keine A n tw o rt schuldig bleiben 
w ollten.

Nachdem in einzelnen Classen aufgesagt, gesungen, vor 
allen anderen auch die B olkshym ne von säm m tlichen K lostersän- 
gerinnen  vorgetragen  w urde, äußerte  I h r e  kaiserliche H oheit den 
W unsch, auch den in diesem I n s t i tu te ,  den R est seiner J a h r e  
verbringenden G rü n d e r  und  E rb a u e r  des K losters in der P e rso n  
des früheren  B a u e r s  J o h a n n  D atzberger, ehem aligen B esitzers 
des G u te s  G ieß h ü b l bei A m stetlen, n u n  denn schon seit m ehr 
a ls  2 0  J a h r e n  von G ro ß  und K lein  in ganz 'Amstetlen a ls  
„K lo ste rv a te r"  genannten  und bekannten, acbzigjährigen G re ises  
kennen zn lernen.

D e r  gute, liebensw ürdige, seines A lte rs  rüstige, fröhliche 
G re is ,  der eben in  des K loster« H olzgclagcr m it H olzsägen, 
w a s  er zn seinen liebsten gewöhnlichen Tagcsgcschäftcn zählt, 
beschäftigt w ar, hatte nichts e iligeres zn thun , a ls  sofort dem 
W unsche I h r e r  kaiserlichen H oheit nachzukommen.

D ie  hohe F r a u  reichte ihm  freundlichst die H an d , g rüß te  
und g ra tu lie rte  ihm  recht herzlichst, gab ih re r Z u fried e ,theil an  
alten dem, w a s  sie gesehen und gehört, erfreulichen A usdruck 
und verließ nach anderthalbstündigem  W eilen, die des so hohen 
Besuche« w ohl begnadeten, des dortw eiligen segensreichen und so 
gefahrvollen W irk en s , ehrw ürdigen G erau m e  des In s t i tu te s ,  der 
arm en , aber verdienstvollen Schnlschw estern in Amstetlen ans ba l­
dige« W ied erseh en !

Ein M rlienwort.
V c u  F . 2  i c 6 e r  m  a ii n  v o n  S o n n e n b e r g .

(N achdruck v erb oten .)
(1 0 .  F o r tse tzu n g ,)

D a n n  w andte er sich an  den F rem den  und sagte k u r z : 
„ T re te n  S i e  gefälligst in d a s  Z im m er d o r t."

M i t  dem S ch ließen  der T h ü re  beschäftigt, w ußte er es so 
einzurichten, daß er h in te r dem B o ten  da« Z im m e r be tra t. H ie r  
angekommen, faß te er m it bewert H än d en  den A hnungslosen  
blitzschnell von hin ten  au  der Kehle und preß te sie m it eiserner 
G e w a lt so zu, daß  jener keinen L aut von sich zu geben v er­
mochte. Zugleich w a r  auch E u r t  zugesprungen und drückte dem 
m ühsam  nach A them  ringenden die M ü n d u n g  der P isto le  vor 
die s t i r n .

„K einen  W iderstand , w enn Ih n e n  I h r  Leben lieb ist" , 
sagte der G ra f .  D a n n  befahl er W a rn e r , S trick e  herbeizuholen, 
und wenige M in u te n  später hatten  sie dem Frem den  die A rm e 
fest au f dem Rücken zusam m engeschnürt.

„ s o ,  n u n  noch die P a p ie re  de« Z en tra l-K o m itees , und 
w ir können den M a ttn  festsetzen," sagte E u r t  v ergnüg t, „w o 
haben S i e  d ieselben?"

„ I c h  w eiß nichts von P a p ie re n " ,  knirschte der M a ttn  
w ütend.

„ S o  so, mein F re u n d ,"  lachte K u rt, „ S i c  wissen n ich ts von 
P a p ie r e n ? Dia, dann  w ollen w ir  einm al selbst nachsehen, ob w ir 
welche finden. W ir  w ollen von  oben anfangen . S chneiden  S ic  
einm al den H u t vorsichtig auf, W ö rn e r" .

D ieser hatte schon vergeben« die Taschen des F rem den  
gründlich untersucht, kaum aber hatte  er begonnen, d as  F u tte r  
des H u te«  loszu tren n en , da rie f er schon e rfreu t a u s :  „R ich tig  
g e ra te n ; gewöhnlich findet m an  zw ar, w a s  m an  sticht, im m er 
ttt der letzten D a te ,  d iesm al aber w ar«  umgekehrt.
_  . ® a m it reichte er dem G ra fe n  ein ziemlich um fangreiches

S ch re ib en , welches dieser m it einem  kurzen Blicke d a ra u f in  die 
Tasche schob.
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H ie ra u f w urde der F rem de in  die W ildkam m cr abgeführt, 

W ö n cr machte ihm  ein S tr o h la g e r  zurecht u nd  bedeutete ihm , 
daß er beim geringsten L ärm  oder einem Fluchtversuche ohne 
G n ad e  eine K ugel v o r den S c h äd e l bekommen w ürde.

D a n n  w urde die T h ü re  der W ildkam m cr so rg fältig  vcr 
schloffen und ( fu r t  rieb sich v ergnüg t die H ände. D e r  erste Theil 
seines P la n e s  w a r  w ider E rw a rte n  leicht und erfolgreich 
verlaufen.

„ J e tz t  lieber W ö rn e r ,"  sagte der G ra f ,  nachdem sic wieder 
i n 's  Z im m e r zurückgekehrt w aren , „kom m t der zweite, schwierigste 
und gefährlichste T h e il unseres U nternehm ens. E s  handelt sich 
selbstverständlich nni nichts an d eres a l s  die P rinzessin  und ihre 
B eg le ite rin  a u s  den H än d en  ih res E n tfü h re rs  zu befreien. W enn  
keine unvorhergesehenen Zw ischenfälle e in tre ten , d an n  hoffe ich, 
daß  u n s  dies m it G o ttcsh ilse  auch gelingen w ird . M erken  S ic  
genau auf, w a s  ich vorhabe. S i c  gehen, wie I h n e n  befohlen,
nach der Ih le m ü n d u n g . I c h  begebe mich nach der Landspitze,
wo unser B o o t liegt, 'Rach den Schüssen, welche bei der Ueber« 
ru m p elu n g  der E skorte fallen  w erden, kaun ich ungefähr die 
Z e it  berechne», w enn die H alunken  m it de» D a m e n  bei Ih n e n  
eintreffen müssen. V o m  H ohlw eg b is  z u r  J h lc m ü n d n u g  ist eine 
knappe halbe S tu n d e  W eges. S ic  w erden d an n  d a s  B o o t d e ra .t  
steuern, daß  sic stets d a s  Ufer im  Auge behalten, jedenfalls aber 
sich nicht w eiter a ls  lU O  S c h ritte  von demselben entfernen. 
S o l l te  dies ausfallen, so geben S ic  a ls  G ru n d  h ie rfü r an , die 
S tr ö m u n g  sei w eiter im R h e in  viel zu stark, um  gegen dieselbe 
a n ru d e rn  zu können. E s  ist dies ja thatsächlich auch der F a ll.
S i e  sagen also, S i e  müssen sich solange in der R a h e  des U sers
halten , b is  S i c  die H öhe der W o lfsb u rg c r I n s e l  erreicht hä tten , 
do rt könnte m a n  d an n  m it leichter M ü h e  querüber ru d ern . I c h  
werde au  der Landspitze scharf au fpaßcn , und  wem , ich I h r  B o o t 
kommen höre, dann  werde ich lösender»  und mich so einrichten, 
daß  ich m it I h n e n  zusam m en komme. R u f t  mich der K erl 
an , dann  an tw o rte  ich ihm , ich w äre  der e rw arte te  B o te  . . ."

„ J a ,  gnädiger H e r r ,"  unterbrach W ö rn e r  den G ra fe n , 
aber die Losung, die müsse» w ir  sa noch erst a u s  unserem  G e ­
fangenen h erau szu h o len  suchen."

„ I s t  nicht nö th ig , W ö rn e r ,"  sagte E n r t  lächelnd, _ I h r  
U nbekannter ist m ir  ein sehr bekannter, dessen B ekanntschaft ich 
fast m it dem Leben bezahlt hätte . Doch d a s  cr.zchlc ich I h n e n  
einm al später. I c h  w erde mich also fü r  den erw arte ten  B o te»  
ausgeben  und w enn die Losung gefordert w ird , den R a in en  
„L ibvw sky", so heißt näm lich der S c h u ft,  nennen. S o b a ld  ich 
m ein B o o t daun  a n  dem I h r ig e n  befestigt habe, h a lten  S i c  dem 
I h n e n  zunächst sitzenden der beiden K e rls  die Büchse v o r die 
B r u s t  und drohen ihm , bei der geringsten B ew eg u n g  loszudrücken. 
I c h  selbst w erde mich des anderen  annehm en und ihn m it 
m einen P isto len  in Schach zu halten  wissen. D a n n  zw ingen 
w ir  die K e r ls  w c itc rzu rn d eru , S ic  w enden d a s  B o o t  und  eine 
S tu n d e  spä te r können w ir  schon im H afen  der Residenz sein. 
D a s  w eitere w ird  sich b an n  finden. H ab en  S ic  mich jetzt genau 
verstanden

„V ollkom m en, H e r r  G ra f ,  und  m it ein wenig Glück und 
G o tte s  H ilfe  m uß  cs so gehen. H e rrg o tt ,  w enn ich den Lump 
erst h in te r S c h lo ß  und R iegel w üßte, d a s  sollte ein F rcu d cn tag  
f e in ! "  D ie  a lten  biederen A ugen des braven  M a n n e s  glänzten  
bei diesem G edanken, a ls  ob er im  G eiste seinen „U nbekann ten" 
schon m it K etten beladen im Kerker sähe.

„ N a ,  w ir  wollen d as  beste hoffen." sagte E n r t ,  „doch jetzt 
fo r t,  cs  ist- bereits Z w ö lf  v o rü b e r."

* *  * ’
W ie entsetzlich lan g sam  doch die M in u te n  vergehe», w enn 

m an  in  dunkler R ächt ans einsam  fernem  P osten  steht und 
voller E rw a r tu n g  dem E in tre ffen  eines in A ussicht stehenden 
E reign isses entgegensieht. T ö n e , welche w ir  bei Tage g a r  nicht 
beachten w ürden , fesseln d an n  unsere Aufmerksamkeit im  höchsten 
G ra d e , im  leisen R auschen des W in d es  g lauben  w ir  de» T r i t t  
des vielleicht erw artenden  W ild e s  zu vernehm en, fester um spann t 
die H a n d  den K olbenhals  der Büchse, im m er tiefer versucht d as  
A uge in d a s  D u n k el des W ald es  einzudringen , jetzt bleibt es 
a n  einem G egenstände haften , den U m rissen nach i |t  cs d as  e r ­
w arte te  W ild , rascher beginnt unser B l u t  zu kreisen, deutlich 
g lauben  m ir jetzt zu sehen, daß sich d a s  verm eintliche W ild  be­
w egt hat, aber ehe w ir  hinschießen, nehm en w ir  doch der V orsicht 
ha lb er erst noch d a s  R a c h tg la s  a u s  A uge und —  „ T äu sch u n g "  
b rum m en  w ir , „cö ist ja  d a s  Felsstück, welches w ir  vor hin in 
der D ä m m e ru n g  ganz deutlich gesehen haben und  dessen Lage 
w ir  u n s  noch merken w o llten ."

W elchem J ä g e r  w äre  cs nicht schon in ähnlichen F ä llen  
ähnlich ergangen  ?"

Auch G u rt, welcher am  R h ein u fcr u n ru h ig  hin und  her 
schritt, ha tte  sich b ere its  m ehrere R ia le , aufm erksam  lauschend, 
dem W asser zugewendet. D a s  geringste P lä tsch ern  oder G u rg e ln  
schien ihm  leisem R uderschlag zu äh n e ln , er begann zu befürchten, 
d aß  er infolge der E n tfe rn u n g  die e rw arte ten  Schüsse ü b erhört 
haben könne, eine peinigende U nruhe  erg riff ihn , alle Augen 
blicke ließ er seine U h r repetieren, um  sie daun  im m er wieder 
kopfschüttelnd einzustecken, entsetzlich trä g e  kroch die Z eit dahin  
—  da en d lich ! D u m p f  klangen zahlreiche ferne Schüsse an  sein 
O h r .  E rle ich te rt athm ete der W artende  auf.

„ N u n  noch V 4 S tu n d e n ."  sagte er zu sich selbst. „ W e n n  
mich m eine S t im m e  n u r  nicht dem S c h ü f t v e rrä t,  ich m u ß  sic 
nach M öglichkeit zu verstellen suchen! E rkennt mich der Merk 
eher, a ls  b is  ich ihm die P isto le  v o r den Mops Halle, dann  d a rf  
ich mich vorsehen, denn daß  ich von dem keine S c h o n u n g  zu 
e rw arten  habe, ist e inm al zweifellos, auch w eiß ich ja  a u s  
E rfa h ru n g , daß  er ziemlich schnell in seinen Entschlüssen ist."

S o lc h :  G edanken beschäftigten E n r t .  Inzw ischen  verm in 
bst Z e it ,  und d a s  e rw arte te  B o o t konnte jeden Augenblick 
eintreffen

D a  erklang leiser R uderschlag, deutlich hörte  der G r a f  
d a s  tak tm äßige Anschlagen der R iem en  gegen die D o llen . Rasch

sprang  er in  den Rachen and  stieß vom  U fer nb ' A ber kaum 
einige M e te r  en tfern t, klang schon Libow skgs scharfe 2 ti.iv .n c  
zu ihm h . r u b e r : „ H a lt ,  W erd a  ? "

„ G u t  F re u n d ,"  erw iederte E n r t  im  tiefsten B ru sttö n e .
„L o su n g ? "  klang cs zurück.
„L ibow sky," an tw o rte te  der G efrag te .
„ W e r sind S i c ? "  forschte der andere weiter.
„ B o te  vom Z e n lra l-K o m ite e ; komme m it wichtige» 

P a p ie re n ."
„ E iu r .jw e f  Libowskg, „kommen S i e  n a h e r ."
M i t  w enigen S ch lag en  w aren  die B o o te  nebeneinander. 

E n r t  versuchte seinen Nachen am  S ch n ab el des g rößeren  fest« 
zukctlcu, wobei er geflissentlich sein Gesicht abw andte. D ie s  
m uß te  » unw ohl LibowskhS V erdacht e rreg t haben, denn plötzlich 
bemerkte E u r t  wie dieser, welcher a u f  der vordersten B an k  saß, 
sich zu i Inn hinüberbengic und ihn scharf anblickte. A ber bevor 
der G r a f  noch Z e it  gew ann, sich zu erheben, hatte  Libowsky 
b ere its  sein G ew eh r, welches schußbereit neben ihm lag, ergriffen, 
dasselbe blitzschnell an  die Backe gew orfen und  nach E u r t 's  
K opf zielend, drückte er m it dem R u fe  . .V e r rä te r" ,  lo s . A ber 
so schnell diese h interlistige T h a t  auch geschah, eine der beiden 
im  B o o t befindlichen D a m e n  hatte  L ibow sky 's B ew egungen  doch 
beobachtet und im gleichen M o m e n t, a ls  dieser die Büchse zum  
todbringenden Sehnst hob, sp rang  jene a u f und schlug die W affe 
zu r S e ite . H ierdurch w urde E u r t  vom  sicheren Tode gerettet. 
D e r  S c h u ß  gieng ihm  dicht am  Kopfe v o rüber, die eine H älfte  
seines B a r t e s  to ta l wegsengend und die K ugel schlug in den 
B o d en  des 'Rachens ein. Erschrocken hatte  sich der G r a f  erhoben 
und  m it wuchtigem Hiebe sauste seine P h 'to lc  au f L ibow sky's 
S ch äd e l nieder. L au tlo s  sank der G etroffene b ew ußtlos in s  B o o t 
zurück. Zugleich hatte  W ö rn e r  dem D ie n e r L ibow sky 's die Büchse 
u n te r  die R ase  gehalten, und  ihm bedeutet, daß  er beim geringsten 
W iderstand  P u lv e r  zu riechen bekäme. D ieser, von jeher über­
zeugt, daß V orsicht der bessere T heil d . r  T apferkeit sei, halte  
sich beim auch ru h ig  in d a s  Unvermeidliche gefügt und  beschränkte 
sich d a ra u f, ein höchst e rstaun tes Gesicht über die plötzliche W a n d ­
lung  der S i tu a t io n  zu machen. E u r t  h atte  sich inzwischen au f 
seinen G eg n er gew orfen und ihm , der S ich e rh e it wegen, noch 
die H ände m it der B o o tssc ttc  gefesselt.

W o h l hatte  der G r a f  bemerkt, daß Libüwsky ihn forschend
anblickte, er hatte  gehofft, die D unkelheit und sein, durch den
V o llb a rt verän d ertes A cußerc w ürden  ein Erkennen unm öglich 
machen, mich hinderte  ihm seine gebückte S te l lu n g  am  sofortigen 
H andeln  und re ttu n g s lo s  füh lte  er sich deshalb  auch dem sicheren 
T ode geweiht, a ls  er L ibow sky 's Büchse im gleichen 'M om ent 
schon au f sich gerichtet sah, da fu h r ihm  schon so heiß und 
sengend ein F encrstrah l in s  Gesicht, zugleich aber w a r  cs ihm, 
a ls  ob ein w eißer A rm  die TodcSwasfe z u r  S e ite  stieß.

Je tz t richtete er sich auf, sein Blick fiel au f die v o r ihm 
stehende D am e , heiß fühlte er sein B lu t  zum  H erzen ström en 
und m it freudigem  E rs tau n en  rief e r : „ E r n  . . .  —  F rä u le in  
von H ohlfcld -  S i e ?  —- S i e  sind meine R e t t e r in ? ! "

„ H a r tm a n » ? ! "  klang cs zurück. „ S i c  sind unser R e t t e r ? !  
A ber wie ist d a s  m ög lich? W ie kommen denn S ie  h ie rh e r? "

„ S e i t  zwei T ag en  hat W a lb n rg  w ieder seine S te l lu n g
angetreten, und  der Z u fa ll ,  dem ich einig d a fü r dankbar sein 
werde, hat mich z u r rechten S tu n d e  hierher geführt. G ern e  
hätte  ich mich vor meinem Scheiden von Ih n e n  verabschiedet, 
aber I h r e  plötzliche und heimliche Abreise vor acht T a g e n  hatte 
dies leider verhindert.

„ D ie  Um stände erforderten  b ü d e s ,"  an tw o rte te  E rn a . 
F ü rs t M o r iz  hatte  meinem P a p a  geschrieben, er wünsche, daß  
P rinzessin  E lcm entine bald, und solange dies noch ohne G e fa h r 
fü r  ihre S ich e rh e it geschehen könne, d as  Land verlassen und 
nach E n g lan d  reisen solle. P a p a  hielt cs deshalb fü r  angemessen, 
daß ich nach R .  fahren und  die F re u n d in  b itten  solle zu u n s  
au fs  G u t  zu kommen, um  von do rt a u s  bei passender G elegen­
heit die R eise zu machen.

(Fortsetzung fo lg t.)

Vrrlchie-enes.
— „(Steffen  oder gegessen Y" E s  g a lt eine große 

W ette  zwischen zwei jungen  G e e h r te n  D eu tsch lands, w a s  der R e in ­
heit der S p rach e  entsprechender s e i : „gcessen oder gegessen". A delungs 
W örterbuch  w urde a ls  Sch iedsrich ter angeführt und entschied fü r 
„gegessen". T e r  U cbcrw undcne zahlte die W ette  und legte fol­
gendes Q u o d lib e t b e i :

I c h  habe mich kläglich gegirret,
I c h  habe mich tüchtig gegäffet,
D a «  h ä tt ' ich n iem als  g c g a h n c t;
E s  ha t sich die S p ra c h e  gegändert,
S i c  h a t d a s  G em eine gegabelt,
U nd setzt fü r  gcessen gegessen.
D m m  sei d ir  die G a b e  gcgopfcrt,
Nach der du die Lippen gegöfsner.
S o  sind n u n  die B e rg e  gegebnes,
S o  w ard  m ir  d a s  Schiffchen gegcntcrt.
S o  hast du die Lorbeer.», gegerntct,
D u  w irst n u n  von allen gegehret,
U nd ich von  n iem and gezüchtet.
E s  haben die O chsen gegacken,
D ie  S ö h n e  die V ä te r  bcgerbet.
S o  ist die Geschichte gegcndct.

— H im m lisc h e s  Feuerw erk. W enn ein S te r n  
vom  H im m el fä llt, m u ß  m an  sich e tw as wünschen un d  cs ge­
ling t. D a s  ist ein a lte r  A berg laube, doch schwer ists durchzu­
führen , w enn m it einem  M a le  gleich ein ganzer S ch w a rm  
S te rnschnuppen  vom  nächtlichen H im m el fä llt, wie d as  in diesen 
'R ovcinbertagcn geschieht. I m m e r  in der R äch t vom  13 . zum

1 4 . N ovem ber un d  die folgenden T a g e  kreuzt die E rde die %  
dieses M eteo rite ,ischw arincs, der Löwcnm etcore oder Leoni;, 
gen an n t w ird , weil die T ausende Von S te rn c h e n , Funken 
B r i lla n te n , wie w ir  bere its  frü h e r berichtigt haben, a u s  t ii8 
S te rn b ild c  des Löwen herzukominen scheinen. W ie großartig 
S ckausp ie l ist, davon zeugt die E rzäh lu n g  eines ainerik im iü ., 
F a rm e rs , der 18(j«> in S ü d  E a ro lin a . d i s  italienisches >iii:ll. 
und um  diese Z eit ganz klaren H in , nel hat, die Leonidcn-M eian 
sah. „ I n  der R äch t zum  14. R o v em b er"  —  so erzählt j*, 
F a rm e r  —  „erwache ich m it eine n LR.ile, aufgeweckt von ciit.-i,, 
seltsam en w ilden Geschrei. D ie  F lin te  in den A rm  und vordi, 
T h ü r  a u f  die V eran d a . Und w a s  sehe ich? Uni d as  H au« « 
4 0 0 ,  «>00 R eger. A lles b rü llt, heu lt, schreit, betet, w iiis; 
b ittet um  G n ad e , und  E rb a rm en , Ic h  packe den ersten Schmerzen 
„ O  G n ad e , H e r r  hi«f u n s , G o t t  erbarm e dich, die W elt gg,,
u n te r, und  die S te r n e  fallen vom H im m e l!"  A m  B ode»  lag,,
sie im beteten und  sangen, w älzte» sich stöhnend und schreie«: 
und hundertfaches G nadengchenl erscholl. E s  w a r schauerlich 
sehen und zu hören. A ber wie fu h r m ir  selbst de,
Schrecken in die G lied er, a ls  ich zum  H im m el schaue —  
hastig, die S te r n e  fielen am  H im m el! Ic h  w uß te  sofort, #
w a s  es sich handelte, a ls  ich die S te rnschnuppe»  fallen sali 
W ird  auch in diesem J a h r e  der S tern sch n u p p en fa ll nicht i . ' 
g ro ß a rtig  fein, so w ird  er —  w enn in der N acht helles Wraa 
ist, im m erhin  einen ü b e ra u s  g ro ß artig e»  Anblick gew ähre».

— W ie  v ie l die F rau en  w ert sind, tamlm 
haben die Gesetzgeber a lte r  und  neuer S ta a te n  s e h r  verschiede,« 
Ansichten gehabt. S ic h e r  ist, daß  de» ältesten V ölkern  die Fm« 
w eniger a ls  der M a n n  galt. M o ses  schätzte den M a n n  aus .«> 
die g re in  aber n u r  au f 3 0  Säckel S i lb e r .  H om er s in g t : „m. 
blühendes W eib ist der K am p fp re is , klug in menschlicher Mimji 
— und geschützt v ier R in d e r am  W e rth e ."  Nach dem Gec. 
der a lten  I s l ä n d e r  g ilt do rt eine F r a »  gleich drei 'M ark  (ctoo 
18  M a rk  nach deutschem G elde), und das a lle  deutsche W ie  
recht der A lem annen  setzte den W erth  eines W eibes aus -U lst, 
weiln sie J u n g f r a u ,  au f 8 0  fl., w enn sic vcrheirathct war.

— D e r  E d e lste in  E tzklvp. I n  M exiko hat nv  
M in e n  licnsam m ler beim S u ch e»  »ach O p a le n  einen neuen t.« 
baren  S te in  entdeckt, dem er den R a in e »  „E h c lo p "  zu gebt, 
gedenkt. D ieser H albrund geform te S te in  ist ein durchsichch, '  
O n a r z ,  in dessen M itte  m an  ein A r t  'Rctzgcwebc erblickt, das 
m it einem A uge Aehnlichkeit hat. E inem  J u w e lie r  in Eljimgo 
w urden  zw anzig S te in e  zum  Sch le ifen  übersandt und dieser lit 
hanptc t, daß  die neue Entdeckung thatsächlich von großem  Wem 
ist. D e r  E hclop zeigt einzelne Eigenschaften, die von denen der 
anderen Edelsteine sehr verschieden sind. Räch dem Schliss n>ili 
er einen w u n d erb ar farbcnsprühendc» G la n z , der von den fchonfitii 
B r i l la n te n  nicht übertroffen  w ird . D e r  J u w e l ie r  ha t dem c: " 
dicker des Cyklop g ro ß a rtig e  Vorschläge gem acht; b is  jetzt roii 
gcrt sich der alte , e tw as sonderliche M exikaner jedoch hartiimfn, 
irgend  Je m a n d e n  an  seinem F unde A ntheil nehm en zu lassen 
S o l l te  der „olle ehrliche" M exikaner nicht S e n n o r  Hinulm; 
he iß en ?

D ie  g rö ß te  B e le u c h tu n g s a n la g e  dnrcb 
A e e tt i le n g a s  durfte die in dem G ebäude der ü iiag a ra  llii 
v e rsitä t in N ia g a ra  F a l l s  kürzlich dem B etriebe  übergeben sei». | 
E s  brennen  d o rt im  G an zen  2 8 7  F lan im cn , welche frü h e r biivti 
F cU gas gespeist w urden. D ie  V orzüge des A cetylcngascs, meldt • 
hauptsächlich in der hervorragenden Leuchtkraft begründet im 
dürfen im vorliegendem  F a lle  durch die Thatsache illustriert sei«, 
daß  die A nzah l der G a s le itu n g s rö h re u  des genannten  Gebäude« 
zu derjenigen der früheren  B e leu ch tu n g sa rt im V e rh ä ltn is  von* 
zu 3 2  berechnet w urde. Auch sollen die U nterhaltungskosten bc< 
B e trieb es  nach einer M itth e ilu n g  des P a te n t  und technischen 
B u r e a u s  von R ichard  L üdcrs in G ö rlitz  sich n u r  aus wt 
D r i t te l  der früheren  in  B e tra c h t kommenden stellen, wobei aller 
diugö zu berücksichtigen bleibt, daß  d as  E alc iu m earb id  um » nvl 
b a r  am  F a b r ik a tio n so r t erhältlich ist. . J

J)umori|tt|öje0.
Schrecklich. „ W a ru m  fahren  S i e  eigentlich nicht Rad ?"

—  „ W e il ich kein F reu n d  von rav o ln tio n a re n  Einrichtung!» 
b in ."  —  „W ie  m einen S ic  d a s ? "  —  „ N a ,  d as  R a d  ist de* 
eine U m sturzm aschine."

E in  V erd ien st. G r a f :  S a g e n  S i e  H e r r  Hosratb. 
w ofü r haben S i e  eigentlich I h r e  vielen O rd e n  bekom m en?" — 
H o fra th  ( g e ä r g e r t ) : „ R u n , H e rr  G ra f ,  ich habe m it bodi 
n i c h t s  z ii S c h u l d e n  s o  in m  c n  l a  ss c » ! "

E in  B e d a u ern sw er th er . „ D e in  M eiste r ist wohl 
recht g a r s t ig ? "  —  S c h u s tr r lc h r l in g : „Ach G o tt ,  bei dem >«»« 
Riaulschell 'ne zarte  A ndeutung .

'Z u r  Z e it . A .:  „ S i c  sind auch S a m m le r  von Ofavi 
tä te n ? —  B . : „ J a w o h l ,  ich sam m le Z e i t u n g e n  ohn«
Cf i f c ii ü a h ii ii ii g l ü c k s f  ä  II c ."

L e t z t e s  M i t t e l .  S eh e n  S ie  m al, n u n  r a b c l i « Q  
a l t e  J u n g f e r  auch noch." —  „ S i c  w ill eben den letzt«» 
Versuch machen, dm chs Läute» die R iä n n e rw e lt ans zu ziehen

P e c h . „ . . . W a s ,  der R a in e  h a t S ie  schon «>» 
schweres S tück  «seid gekostet. —  H e r r  M e y e r : N a tü r lic h ; alle 
Augenblicke m uß  ich ja  in  die Z e itu n g  setze» lassen, daß U )»l:l 
dem und dem M e y e r  nicht indentisch b in ! "

A n s  der J n strn k tio n sstu n d e . Polnischer Rekr»'
(a u f  die F ra g e , w a s  er sich u n te r  R e v o lu tio n  v o rs te lle ) : „Wen» 
sich C ivilist w ild w ird ."

E n d lich . Köchi n;  „A njnsl, heute bekommst D u  einen I 
Iä n s c b r a te n ."  —  G e f re i te r : „E ndlich e inm al ein geflügelt«« >  
W o r t !"
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nach den vom  k. u. k. R eichs-R riegs-M iuisterium  herausgegebenen M ärschen für M ilitär-M usik .

B a n d .  I .

Schlögel, Ludwig, T urovo-M arsch .
Scheibelreither, Franz. „J a  w id N assau."  
(C om ponist unbekannt.) Jellacid-M arsch.
P avlis, H. sen. T rautenauer M arsch.
Mahr, ß. sen. W indisch-G raetz-M arsch.
Tischler, A. Som m acam pagna-M arsch .
Tischler, A, M arlborough-M arsch.
W alch. P ariser  E inzugs-M arsch.
Lehar, Franz sen. O liosi-Sturm -M arsch.
Haydn, Michael. (Muthmasslieh.) P appenheim -M arsch . 
Persuis, von. A lexander-M arsch.
(C om ponist unbekannt.) Strauch-M arsch. 
Rosenkranz, A. T egetthoff-M arsch.

B a n d .  I I ,

Asboth, W ilh. W allonen-M arsch.

(C om ponist unbekannt.) P rin z  E ugen-M arsch. 

Grimm, Franz. M onte Croce-M arseh.

Leonhardt, A. K ronprinz R udolf-M arsch. 

(C om ponist unbekannt.) G yulai-M arsch. 

Leonhardt, A. Jung-Ö sterreich-M arsch . 

SchlÖgel, L. Szlankam en-M arsch.

Strauss, Johann sen. R adetzky-M arsch.

A lter Z apfenstreich  der k . u. k. Arm ee. 

Kaschte, Th. Schw arzenberg-M arsch .

P re is  per B and :  
1 fl.

B a n d .  I I I .

Leonhardt, A. R etra ite  und Z apfenstreich.
Haydn, Michael. (Mutkmasslich.) Josias Coburg-M arsch. 
Trenk, Franz von der. (Angeblich.) T renk-P anduren-M arsch . 
Leonhardt, A. E rzh erzog  C arl-M onum ent-M arsch.
Preis, J. T rau tenau er G efechts-M arsch.
(C om ponist u nbekannt.) R eisinger-M arsch .
(C om ponist unbekannt.) Spldnyi-M arsch .
Kaiser, Emü. (Bearbeitet.) E rzherzog  Carl-M arsch. 
(C om ponist u n b ek an n t.) A rtillerie-M arsch.
Stasny, Lud. Custoza-M arsch.
Wiedemann, J. W agram -M arsch.

P reis per B an d: 
1 fl.

2  M k . n e t to 2  M k . n e t to .

%r. 47. „B o te ' 'von der M b s "

s l s  4 T T O I V I ’8
12. Jah rg a n g

Gegen E in sen du n g  des B etrages, f ü r  P orto  10 kr. m ehr, erfolgt F ranco-Z usendung; sonst du rch  Nachnahm e.

O TTO  M A A S S , Musikverlag und Sortiment, VI/ 2 Mariahilferstrasse 91, W IEN .
Grösstes Lager für Musikalien jeder Art. —  Kataloge gratis und franco. — Check-Conto Nr. 832.262.

Aufträge werden entgegengenommen: W a id h o fe n  a .  d . Y b b S , W evrerstraße
H v c h a c h ta n g S v o l l s t

J o s e f  llrtijl, Coiicessioiiär.

10. O. v. Amynlor, E in  © O llbm lng .
11. R. O rtm ann, Bergistele» Wasser. 
18. A. Andrea, M oderne r T rillion.
18. V. Blüthgon, Po irclhouse.
14. Oekar Höcker, (Belbuelvottn.
H . M. Lay, Yluf dem Ulmerhos.
16. Alex. Röm er, I m  Netz.
17. A. Qroner, D er  Leuiverderbrr.
18. Dorla v . S p ittg e n , illa iiltlu« .
19. Ernet p a e q u i, G o ld -A n in ia .
20 E. K lopfer, I r r tü m e r .
21. A. A lexander, Z u  Tode gehetzt.
28. Ed. Möller, G old  und E hre._____

, L. v. Snchor-M asooh, T ie  © lum m e.
. v . Oodonroth, © iiirnibcw egle Z elt.

. .. 8 . Groller, 'Jlsld tjclteii.
8.;. J . L .rm ina, A. B -  E l»  falscher Zeuge. I  
36. v  Blüthgon, I>  iedeii-störer. 1
87. Brot H arte , Jack DeÖpard.

Max Schm idt, D ie  W ild b rau t. 
i. Max Ring, I rrw e g e .
I. R. M lich, Slu# dem Gelelse.

. . .  Crawford, f l ln b t t  de« K önig».
48. A. v. W lnterfold, Derlvrechen.
48. eale rle ln , K äthe und Kathmka.
"  Q. w. Su ttner, s e in  B erhängnl» .

e im "

r i n  W i e n ,  t .
uiig des G elovrtt agrö/ 
t  w erden:

irituafl.
8an5tto i*< t)fdbn/f. 
fl- 12, i3 terteu .il. s.
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tiub  H o lz h a iid c l .

I. 8, iS icrtcIj: st. t.

in l lo i tn lc S  ü tch lin  
( ö i i f r l i u r .
. 6. B teric!, fl. > 
rs itiro .



m. 47. „Bole von Der 5)bb§" 12. Jah rgang .
hierauf wurde der Fremde in die Wildkammcr abgeführt, 

W ö n cr uiachte ihm ein Strohlager zurecht und bedeutete ihm, 
b aß  er beim - - - - - - - - - - - - - - -  -----

sprang er in den Nachen und stieß B o r n  Ufer ad Aber kamn 
einige Meter entfernt, klang schon AdotvSkgs scharfe Stimme

Vxn f  t — s li la v X ii  ' J /J

1 4 . N ouem ber und  die folgenden T age kreuzt die E rde die Ba 
dieses lüieteoritenschw arm eS, der Vöivcmuetcore oder Veomi
A M m u t t l  u iIv X la if  X ia T .iu t« » iX .»  VtA»

© nabe eine K »j
D a n n  reit 

schlossen und  C f  
seines P la tte s  11 
verlausen.

„ J e tz l sie 
i n s  Z im m er zu 
und gefährlichste 
selbstverständlich
B eg le ite rin  a u s  
keine m tuorhcrgi 
daß  u n s  dies t 
genau auf, roae 
nach der I h l e n  
reo unser B o o t 
ru m p eln n g  der 
Z e it  berechnen, 
eintreffen müsse 
knappe halbe <5 
steuern, daß  fit 
sich nicht weite 
S o l l te  dies an 
S tr ö m u n g  sei 
a n ru d e rn  zu k 
S i e  sagen alji 
halten , b is  S i  
do rt könnte m 
werde an  der 
kommen höre, 
daß  ich m it £ 
an , dann  anst

„Ja, 8
aber die Losn, 
sangenen Hera

„ I s t  i i
U nbekannter i 
fast m it dem 
einm al später 
ausgeben  und 
„L ibow sky", 
m ein B o o t d 
I h n e n  zürnte! 
B r u s t  und  bi 
I c h  selbst ree 
m einen P isto l 
m ir die Kerle 
S tu n d e  späte 
D a s  w eitere 
verstanden

„V ollst 
G o tte s  H ilfe  
erst h in te r S  
se in !"  D ie  r 
bei diesem G 
schon m it Sie

„ N a , i 
fo rt, es ist b

W ie ei 
ta n  in  dunk 
oller E rtv a r  
Ereignisses ei 
icachtcii roiir 
8 rad e , im  le 
>es vielleicht 
eie H m tb bei 
lu g e  in d as  
in einem ©  
«arte te  W ill  
stauben m ir 
«egt hat, ab 
ja lber erst v 
m um m en roi 
»er D ä m m e t 
v ir  u n s  tret 

Welche 
ähnlich ergat 

Auch 
stritt, hatte

dem W asser
schic» ihm  tc 
daß  er infoh 
haben könne, 
blicke ließ er 
kopfschüttelnd 
—  da endlit 
O h r .  Erleich 

„ N u n  
mich meine 
nach M ogliel 
eher, a ls  bis

fBerüämte Mfßums,
I n  6 0 . 0 0 0  f i x e m p l a r e n  v e r b r e i t e t :

lEdelweSss.“ 3 3 Ä lm enrausch .“ m
3 3 '

_A_-u.s-cva.lxl d .er

beliebtesten Volkslieder aus Tirol, Kärnten und Steiermark.
Inhalt des I. Bandes.

1. „ I  hab  d ir  ln  d ’A e u g e r ln  g ’sc h a u t .“ —  
2. „ Z w a S te m d e r ln  am  H im m e l.“ —  3 „O D irn d l 
t i e f  d rn n t im  T h a l .“ —  4 . „ Z ille r th a l, du b is t  m e i’ 
F r e u d ’ “ —  5 . „V on d er  K a p le r -A lm .“ —  6  „ D irn d l, 
w ie  is t  m ir so w o h l “ —  7. „ U eb er  B e r g  und  T h a l  
ra u sch t a  W a s s e r fa l l .“ —  8 . „V om  T ir o le r  L a n d l,  
a u s ’n  Z ille r th a l.“ (D ie  T ep p ic h h ä n d le r in  a u s  T ir o l.)  
—  9. „ A u f d er  A lm  d a  g ib t's  k a  S ü n d ’. “ —  10. „D u  
fla ch sh o a ra ts  D ir n d l .“ —  11. „ E rzh erzo g  J o h a n n -  
L ie d .“ (W o  i g e h ’ u n d  s te h ’ ) —  12. „L ip p itzb a ch  
is  k a  T h a l .“ —  13. „D er  W e g  zu  m e in  D ir n d ia n  
is  r a n ig .“ —  14. „ D ie  M u ata  s e h e t ’s g e r n .“ —  
15. „V on  d er  W a n d e r sc h a ft  der B u a .“ —  16. „ A u f  
d er  A lm  is  a  F r e u d ’.“

Inhalt des II. Bandes.
1. „ U eb er ’m  B a c h e r l s te h t  a  H fltt’n .“ —  

2. „ B e g e g ’n t  m ir  m e in  D ir n d l .“ —  3 „ A u f der  
h o h en  A lm .“ —  4. „B ei d er  er s te n  H ö tt ’n .“ —  
5. „B in  a  lo a d ig e  S e n n e r in .“ —  6 . „D er  J o d e lp la tz  “
—  7. „ S ch ö n  b la u  Ist d er  S e e .“ —  8 . „ D irn d a l g eh ’ 
h e r  zu m  Z a u n .“ —  9. „ U eb er  d ’A lm a .“ —  10. „G rün  
a n  der S ch fltzen fa h n ’.“ —  1 1 . „ ’s D ir n d l g e h t  in  
W a ld  u m ’s H o lz .“ — 12. „’sH e r z ' l  “ — 13. „S ch n ad er-  
lid p fl’n .“ — 14 „N ur e in m a l n och  in  m e in e m  L e b e n .“
—  15. „ H eu t’ is  s ch o n  S a m st i-N a c h t .“ —  16. „I  
hör  n ix  m eh r  w is p e ln “ . —  17. „ D e r  lu s t ig e  W ild ­
s c h ü tz .“ —  18. „B in  a  lu s t ig e r  B u a .“ —  19. „ F e in  
s e in ,  b e in a n d e r  b le ib ’n . —  20. „ B a ld  i  a u f  d ie  
A lm a  g e h ’. “

Für P ianofo rte  Z U  2 Händen m it u nterleg tem  T ex t

Cs. ZE_ Hummel.

Lieder im V olkston ans K ärnten , Steiermark  
und Tirol. rief

Inhalt des I. Bandes.
1. „ ’s A n d e n k e n .“ — 2. „G ru ass in ’s O b er­

la n d l .“ —  3. „G ’s a n g l“ —  4  „B, i d er  L ia b  is  der  
S e g ’n .“ —  5. „A n  a s to lz ’s D ia n d l .“ —  6 . „s' 
B u sse r ln .“ —  7 . „'s o a n sc h ic h ti B le a m l.“ —  8 . „I 
kö n n  ihr n it  fe in d  s e in .“ —  9. „ W a s ’s D e a n d l  
häm  m u a ss .“ —  10. „ B fla b le , w a s  d en k st d ir d e n n .“
—  11. „ D e a n d l, w o  h a st  d e n n  d e in  K a m m er le .“ —  
12. „Z* A u sse e  “ —  18. r A  S p ru n g  ü b er’s  W a s s e r l .“
—  14. „ D ie  F in k e n  h&m K r ö p fla n .“ —  15. „D er  
H err  im  H a u s .“

Inhalt des II. Bandes.
1 . „ ’s H o a m a tsg lö c k c r l.“ —  2  „Schön  

e r  n it  d er  B u a .“ —  3. „’s  F ru a h ja h r .“ —  4. „I 
w ir s t  j a  m e in  D e a n d l n e t  l la b ’n .“ —  5. „D as g 
lo b te  A u s s e e r la n d l.“ —  6 . „Sun ns e ite n  h at mir d 
H a g ’l z e r sc h la g ’n .“ —  7. „D a  S im a n d l “ —  8 . , 
D e a n d l is  h a n d sa m .“ —  9 . „ D a s  H e im fa h r’n r. 
d er A lm .“ —  10. „A  so  a D e a n d l.“ —  1 1 . „D 
h ü lz e r  G ’la ch tv r . “ —  12. „ H ia z t h an  i z w a  D eandian  
—  13. „D er  T e u fe l .“ —  14. A b sc h ie d -L ie d .  
15. „N im m  d a ’s  z' H e r z e n .“

Für P ianoforte  ZU  2  Händen m it unterlegtem  T ex t
componirt und bearbeitet von

<T_ ZE j .  T T - u . i x x m . e l .

P reis p ro  B an d  fl. 1.— netto.

B re is  p ro  B a n d  fl. 1.— netto.

Lieder der Puszta.“
A usw ahl der beliebtesten V olkslieder aus Ungarn

in’s Deutsche übertragen von

L ouise und R ud olf K leinecke.

Für Pianos orte, mit unterlegtem deutschen und ungarischen Text, bearbeitet von 
R u d olf K lein ecke .

P reis p ro  B and fl. 1 .— netto.

B a n d  I.
1. „ U n ter  b lü h en d en  R o se n  s ta n d  d ie  W ie g e  

m ein  “ —  2. „U n term  D a ch  zu m  N e s t .“ —  3. „ D e in e r  
sc h w a r z e n  A u g e n  S c h im m e r .“ —  4. „A ch , e in  J e d e r  
h a t e in  L ie b c h e n .“ —  „5 W ie  e in  R e h , so s ch la n k  
und  f e in .“ —  6  „ D r e iz e h n  L ie b c h e n  h a tte  i c h .“
—  7. „A b gem äh t is t  s ch o n  d ie  W ie s e .“ —  8 . „L eu g n e  
e s  n ic h t , D e in  H erz  g e h ö r t  n u r m ir .“ —  9. „ S e lten  
s ch ö n es  B lü m c h e n .“ —  10. „H ab a c h t  w o h l a u f  
la s  F e u e r “ —  11. „S ch w a rz  u n d  f in ster  is '  im  
W e tte r w in k e l “ —  12 „ L ie b  b is t  w ie  e in  T ä u b c h e n .“
—  13. „ Im  D o r f  b in  ich  d er  A e r m ste .“ —  14 „ K le in er  
F u h rm an n , s c h n e ll  w ie  d er  W in d  “ —  15. „ N eu n e  
h a t d ie  U h r g e s c h la g e n .“ —  16. „ B lick e  m ir  in ’s A u g ’. “

B a n d  II.
1. „ B ra u n er  B u r sc h e  fü h r t zu m  T a n z e .“

—  2. „ E in e r  h o ld en  R o se n k n o sp e .“ —  3. „ S e it  ich  
d ich , m e in  h o ld es  L ie b c h e n , s a h .“ —  4. „A ls ich  
g in g , d a  b lü h te  s ch o n  d er  A p fe lb a u m  “ —  5. „G ing  
im  G a rten  u n ter  b lü h en d em  R o sen g e  w in d .“ —  6 . „A ls  
ich  frü h er  le d ig  n och  w a r .“ —  7. „A ch , d ie  L ie b e .“
—  8  „G eh ’ n ic h t  v o n  d er  H a id e .“ —  9. „ S a g t der  
H a u p tm a n n  n e u lic h  zu  d em  In fa n t’r is t .“ — 10. „ L ieb ­
ch en  m e in  is t  a n m u th sv o ll .“ —  11. „ L ie d e r  s in g en d , 
L erch e  a u f  zu m  H im m el s t e ig t  “ —  12. „ R in ger l 
ru n d , R in g e r l r u n d .“ —  13. „M ir fe h lt  g a r  n ic h ts , 
arm  n u r b in  ic h .“ —  14. „H ab ’ i d a  G e lse n  g 'fa n g t .“
—  15. „ W e iss  im  d u n k len  W a ld e  m a n ch en  P la t z .“
—  16. C sä rd ä s-L eb en .

SALON-ALBUM
± - ü ,r  G l a v i e r  z x i  2  H ä n d e n .

I n h a l t :

1 . B a d a r z e w sk a , „ G eb et e in e r  J u n g fr a u “ .
—  2. B a d a r z e w s k a , „M azu rk a“. —  3 G o ria , 
„ O lga-M azu rk a“ . —  4 W 6 1 y , „ D ie  K lo s te r g lo c k e n “ .
—  5. K o n tsk y , „ E r w a c h e n  d e s  L ö w e n “ . — 6 . L e y -  
b a ch , „ N o ctu rn e“ . —  7. L e y b a c h . „ P h a n ta s ie  über  
e in  d e u tsc h e s  T h e m a “ . —  8 . R ich a rd s , „ S y b il le “ . 
(R o m a n z e .)  —  9 R ic h a r d s , „ V ic to r ia “ . (N o c tu rn e .)  
— 10. R ich a rd s , „ D ie  K lo s te r k ir c h e “ . — 11. R ich a rd s ,

„ T rä u m ere i“ . (R o m a n ze .) —  12 R ich a rd s , „D es  
W a n d e r e r  s  T r a u m “ . —  13. R ich a rd s , „M arie“ . 
(N o c tu rn e .) —  14. R ich a rd s , „ V ö g le in s  A b en d U ed “ . 
—  15. W a lla c e . K le in e  C on cert - P o lk a . —  
16. W ö ly , „ D ie  K lo s te r g lo c k e n “ . —  17. A r d it i ,  
„II B a c c io “ . (W a lz e r .)  —  1 8  „ W a lz e r  e in e s  W a h n ­
s in n ig e n .“ —  19. „ S eh n su ch ts -S ch m erzen - u n d  H off­
n u n g s -W a lz e r .“ —  20 . „ W e b e r 's  le tz te r  G e d a n k e .“

P reis des ganzen  B andes 9 0  kr. netto.

W iener W alzer-A lbum
enthält

12 der besten Wiener Walzer.

pri e'

m
liKbßi
m  ?

cbimt
1T1

kiiitc.*
.lebt

ne
F ü r C lav i

-=» 2 B ände. — B reis p ro  B an d  f l .  1.— netto.
I n h a l t :

Band I.
1. „Aus dem W ienerwald“ , W alzer 

von Josef Herzog. — 2. „Faschings­
schwänke“, W alzer von Adolf Lenz. — 
3. „Am Fusse des Kahlenberges“, W alzer 
von Hild. Pinl. — 4. „Im L iebesrausch“ , 
W alzer von Max Hegenbarth. — 5. „Donau- 
N ixen“, W alzer von Jean  Klinisch. — 
6. „Herzensstim men“, W alzer von Heinrich 
Schantl.

Band II.
1. „W ochenschriften“, W alzer voi 

Ludwig Schaclienliofer. — 2. „Wienei 
Faschingskinder“, W alzer von Carl Vogel
— 3. „Leben und Lieben“, W alzer von 
Josef Herzog. — 4 „Praterveigerlnu 
W alzer von Franz Soucoup“ . — 5. „C 
süsse H eim ath“, W alzer von Josef Philipp
— 6. „H ochzeitserinnerung“, W alzer von 
Josef Elger.

in, Jei
' derl

LIEDERGRÜSSE
ü

E .  F r i e d r i c h .

4 0  T o n s t ü c k e  ü b e r  b e k a n n t e  M e l o d i e n
leicht u n d  elegant bearbeitet.

-ütlerl
1 Lieb

T h e il I. (Nr. 1—20.)
Preis 90  kr. netto.

I n h a l t :  1. A b t. „G u te  N a ch t, du m e in  
h e r z ig e s  K in d .“ —  2. M en d e lsso h n , „ S c h ilf l ie d  “
—  3. H ö lz e l,  „M ein  L ie b s te r  is t  im  D o r f  der  
S c h m ie d .“ —  4 G u m b ert, „ D ’rum , w e n n  e in  H erz  
d u  h a s t  g e fu n d e n .“ —  5. S ch ä ffer , „ D ie  P o s t .“ —  
6  K ü c k e n , „G ut' N a c h t',  fah r’ w o h l “ —  7. V o lk s ­
l ie d , „Ich  w e is s  n ich t, w a s  so ll e s  b e d e u te n .“ —  
8 . M en d e lsso h n . „Ich  w o llt ’ m e in e  L ie b ’ erg ö sse  
s ic h .“ —  9 S ch u b er t, „ L e ise  fleh en  m e in e  L ie d e r .“
—  10. A r d it i ,  „D er  K u ss  “ —  1 1 . G u m b ert, „D as  
th e u r e  V a terh a u s  “ —  12. K reu tzer , „ E in  S c h ü tz ’ 
b in  ic h .“ —  13 M en d e lsso h n , „A b sch ied  d er  Z u g ­
v ö g e l .“ —  14. W e id t , „D er  M en sch  oh n e  L ie b e .“
—  15. L a ch n er , „S tarren d  vor F r o s t .“ —  16 V o lk s ­
l ie d ,  „D er  T ir o le r  u n d  se in  K in d .“ —  17 R o ss in i, 
„A rie  an s S ta b a t  m a te r .“ —  18 R e is s ig e r , „ D er  
Z ig eu n erb u b  im  N o r d e n .“ —  19. G onrad i, „ H erz ­
l ie b c h e n  m e in .“ —  20 V o lk s lie d , „ L etz te  R o s e .“

T h e il  II. (Nr. 21— 40.) 
Preis 90 k r netto.

de

21. G o u n o d , „ B lü m le in  trau t“, a u s „Faust *
—  22. M en d e lsso h n , „H i-rbstlied  “ —  23. Volksli* d, 
„A n d reas H o fe r .“ —  21. S p e y e r , „ D ie  drei Lieb 
c h e n .“ —  25. M ozart, „ R e ic h ’ m ir d ie  H a n d .“ -  
26. M en d e lsso h n , „E s is t  b estim m t in  G ottes  Rath.“
—  27. D o n iz e t l i ,  „ T r in k lie d  a u s  L u crez ia  “ — 
28. M ozart, „In  d ie se n  h e ilig e n  H a lle n .“ —  2'.i Wil 
h e im , „ D ie  W a c h t am  R h e in .“ —  30  Weber, 
„ L e ise ,  l e i s e ,  from m e W e is e “ —  3 1 . D rechsler, 
„Ich  h a b ’ D ir  g e sc h a u t in  d ie  A u g e n .“ —  32. M endels 
söh n , „ N a c h tlie d .“ —  33 L o r tz in g , „S on st sp ielt’ 
ich  m it S c e p te r  u n d  K r o n e .“ —  3 4 . L indpaln ter, 
„ F a h n e n w a c h t.“ —  35  V o lk s lie d , „Steh' Ich ln 
f in s t ’rer  M itte r n a c h t.“ —  36. V erd i, „O w ie  10 
tr ü g e r isc h “ , a u s  „ I t ig o le t to .“ —  37 . S p e y e r , „Der 
T r o m p e te r .“ —  38. M en d e lsso h n , „ W er  hat dich, 
du sch ö n er  W a ld .“ —  39. S ch u b er t, „ D ie  T h rän e.“
—  40. V o lk s lie d , „D er  ro th e  S a r a fa n .“

iponia
k n

h ,

‘ Bei. 
itl* |

jir.

C o m p l e t  i n  e i n e m  B a n d e .
II!

Elegant oartonlrt: fl. 1.80 netto. Elegant gebunden: fl. 3 netto.
S c h w ie r ig k e its g r a d : Z ie m lic h  leicht.

Gegen E in sen du n g  des Betrages, f ü r  P orto  10 kr. m ehr, erfolgt F ranco-Z usendung; sonst durch  N achnahm e.

OTTO N IÄ A S S , Zusikverlag und Sortiment, VI/ 2  Zariahilferstrasse 91, W IEN .
Grösstes Lager für Musikalien jeder Art. —  Kataloge gratis und franco. — Check-Conto Nr. 832.262.

Ileit

ich mich vorsehen, denn vag im v o n  ccm  n u n . . . . . . „
e rw a rte n  habe, ist einm al zw eifellos, auch weis; ich ja  a u s  
E rfa h ru n g , daß  er ziemlich schnell in seinen Entschlüssen ist."

S o lc h :  G edanken beschäftigten E n r t.  Inzw ischen  vcrnnn 
b i:  Z e it ,  und  d a s  e rw arte te  B o o t konnte jeden Augenblick 
eintreffen

D a  erklang leiser R ndcrschlag, deutlich hörte  der © ra s  
das taktm äßige Anschlagen der R iem en  gegen die T o lle n . Rasch

S o  ist die Geschichte gegcndct.
— .h im m lisch es  Feuerw erk. W enn ein S te r n  

vom  H im m el fä llt, m u ß  m an  sich e tw as wünschen und  cs ge­
lin g t 'D a s  ist eilt a lte r  A berg laube, doch schwer ists durchzu­
führen w enn m it einem M a le  gleich ein ganzer S c h w a rm  
S tern sch n u p p en  vom nächtlichen H im m el fä llt, wie d as  in diesen 
R ovem bcrtagcn  geschieht. I m m e r  in  der R ächt vom  1 3 . zum

t i u  VVVVV( A l l s  OIC tfrcUJlT, l u a v  t l  | i u ;  u m

sich C ivilist w ild w ird ."
( * » M i d ) .  K ö ch in : „A njnst, heute bekommst - u i  c'111 

J ä n s e b ra te n ."  —  G e f re i te r : „Endlich einm al ein geflügelt« 
W o r t !"
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1DENTENLIEDER-
ZPotpoiarri

er zu zw ei Händen (mit unterlegtem Text) 
J o se f Stritzko.

i e r .................... fl. 1 .—  netto
und Violine „ I .6 0  „

•ri enthält alle bekannten
m it h e lle m , h o h en  K la n g !“ —
;iter zu m  T h o re  h in a u s .“ —  
-thshaus k o m m ’ ich  h e r a u s .“ :— 

B ie r .“ —  „S tu d io  a u f  e in er  
a s c h ö n e r ’ L e b e n , a ls  S tu d e n te n - 
tten g e b a u t .“ —  „Qa, 9 a ,  ge-  
nbam buli, d a s is t  d er  T i t e l ! “ —  
zon T h o ren  I“ —  „Ich  n e h m ’ 
e H an d , v iv e  la  c o m p a n e ia !“ —  
a n te .“ —  „ W a s k o m m t dort 

„Ich u n d  m e in  F lä sc h c h e n  s in d  
—  „ L a ss ab  v o n  d er  L ie b e ,  

u n d !“ —  „ W o h la u f n och  ge-  
a lle r a !“ —  „Ihr B rü d er , se id  
i!“ —  „ E s  w a r e n  'm al d re i  

i • P a b s t  le b t  h e rr lich  in  d er

| Preis fü r  Violine solo fl. — .60 netto.
I » » Zither . . „ 1 . -  „
und beliebten Studentenlieder, u. A.:

W e l t ! “ —  „ D e r  A b t  v o n  P h i l ip p s b r o n n .“ —  „ E s  
s te h t  e in  W i r th s h a u s  a n  d e r  L a h n .“ —  „ D ie  
L e in e w e b e r  h a b e n  e in e  s a u b e r e  Z u n f t . “ —  „ W e n n  
d e r  V a te r  m i t  d e m  S o h n e .“ —  „ Im  K ru g  zu m  
g r ü n e n  K r a n z e .“ —  „ E s  i s t  k e in  D ö r f le in  so  k l e in .“
—  „ Z ie h e ,  z ie h e ,  H a m m e r s c h m ie d !“—  „ B ie rw a lz e r .“
—  „ Im  s c h w a r z e n  W a lf is c h  z u  A s k a lo n .“ —  „O 
F u c h s m a jo r ! “ „O  a l t e  B u r s c h e n h e r r l i c h k e i t !“ — 
„ L u s t ig  h i e r  u n d  lu s t ig  d a ,  u b i  b e n e ,  ib i  p a t r i a !“
—  „ D ie  H u s s i te n  z o g e n  v o r  N a u m b u r g .“ —  „ D er  
G o t t ,  d e r  E i s e n  w a c h s e n  l ie s s . “ —  „ Ic h  b in  der  
D o c to r  E i s e n b a r t . “ —  „ W a s  f a n g 1 ic h  a r m e r  T e u fe l  
a n ? “ — „ S in d  w i r  n i c h t  z u r  H e r r l i c h k e i t  g e b o r e n ? “
—  „ Im  k ü h le n  K e l le r  s i tz  i c h  h i e r . “ —  „ E in  J ä g e r  
a u s  K u r p f a l z . “ —  „ W a ru m  so ll im  L e b e n  ic h  n a c h  
B ie r  n i c h t  s t r e b e n ? “ „ G a u d e a m u s  i g i t u r ! “ e tc .  e tc .

Grosses

O P E R N -P O T P O U R R I
f ü r  C l a v i e r  z u l  z w e i  ZEEEän-cLezo.

Josef Stritzko..
Für Clavier Preis fl. I netto, fü r  Zither fl. I netto.

Dieses Potpourri enthält die schönsten Melodien der beliebtesten Opern 
aus älterer und neuerer Zeit, u. A.:

A d a g io  a u s  „ Z a u b e r f lö te “ . —  „ H e il’ge  
Q u e lle  r e in e r  T r i e b e “ a u s  „ F ig a ro “ . —  B ra u t l ie d  
a u s  „ C z a r  u n d  Z im m e rm a n n “ . —  R o m a n z e  a u s  
„ E u r y a n th e “ —  T r in k l ie d  a u s  „ L u c re z ia  B o rg ia “ 
—  L ie d  d e s  C a s p a r  a u s  „ F r e i s c h ü tz “ . —  A r ie  
„ L a s s ’ f ü r  d ie  S ü n d e n “ v o n  S tr a d e l la .  —  A r ie t te  
d e s  A e n n c h c n  a u s  „ F r e is c h ü tz “ . —  G e b e t  a u s  
„ F r e is c h ü tz “ . —  S e re n a d e  d es  E m e s to  a u s  „D o n  
P a s q u a le “ . —  A r ie  d e r  R e z ia  a u s  „ O b e ro n “ . —  
R o m a n z e  a u s  „ D a s  N a c h t la g e r  i n  G r a n a d a “ . —

L ie d  d e s  S ta d in g e r  a u s  „ W a ffen sch m ied “ . A r ie  des  
L e p o re l lo  a u s  „D o n  J u a n “ . —  C ava t i n e  aus  
„ F r e i s c h ü tz “ . —  A r ie  a u s  „ D ie  vvelsse  D a m e “ . —  
B a lla d e  a u s  „ D ie  w e is s e  D a m e “ . —  L ie d  aus  
„ F ig a r o “ . —  A r ie  d e r  C h e ru b s  a u s  „ F ig a ro “ . —  
O u v e r tü re  z u  „ D e r  F r e i s c h ü tz “ . —  S c h l i t ts c h u h ta n z  
a u s  „ P r o p h e t“ , S c h a t te n ta n z  a u s  „ D in o ra h “, 
G n a d e n a r ie  a u s  „ R o b e r t  d e r  T e u f e l“, K rö n u n g s ­
m a r s c h  a u s  „ P r o p h e t“ e tc .  e tc .

ihiiadits-LMcr-Potponm
für

|  i e i *  H 3. i t  u n t e r l e g t e m  T e x t

*3. E. Hummel.
I n h a l t :

 ̂ gm ann.“
d e n .“ 
o c h .“

n, J e s u  C h r is t .“ 
d er  K r ip p e .“ 
e n tsp r u n g e n .“

V
1H« n  d er  H ö h e .“

10. „ H e il ig e  N a c h t .“
11. „ F r e u t  e u c h ,  i h r  l i e b e n  C h r i s te n  “
12. „ G e b e t  a n  d e n  h e i l ig e n  C h r i s t . “
13. „O  h e i l ig e s  K in d ,  w i r  g r i is s e n  d ic h .“
14. „ L o b t  G o t t ,  i h r  C h r is te n  a l lz u g le ic h .“
15. „ D ie  s c h ö n s te  Z e i t ,  d ie  l ie b s te  Z e i t . “
IC. „A ls  d a s  C h r i s tk in d  w a r d  z u r  W e l t  g e b r a c h t .“
17. „ W e ih n a c h ts -M a rs c h .“
18. „ N e u ja h r s l ic d .“ (D e s  J a h r e s  le tz te  S tu n d e .)

P reis ji. 1.50.

I e u e  W a l z e r
f ü r  C l a v i e r :

n W ien“ . 
stierfest“ . 
L iebe“ . .

. . . .  fl. 1.20 

. . .  » 120
  1  —

W aldteufel, „Estudiantin.a“ ,
„ „Espana“ ...........

Ziehrer, „Nachtschwärm er“ ,

fl. 1.20
n 1 . 2 0  

n 1.20

Von der schönen blauen Donau.
Grosses Potpourri

ü b e r  b e k a n n t e  W i e n e r  L i e d e r  e t o -

«I. Müller,
K a p e l lm e is te r  im  k .  u . k .  In fa n te v ie -R e g im e ii te  N r  84.

P r e i s  f ü r

Clavier (mit T e x t) ............................. fl. 1.50 | Violine und C lavier.......................... fl. 2.40
Clavier (vierhändig)...........................   2.40 Violine (Solo)......................................  — gy
Zither (mit T e x t)   .„ 1.50 j Orchester (S tim m en)..........................................„ 3 .—

Dieses Potpourri enthält die beliebtesten neueren Wiener Lieder und Tänze.

Eene Wiener Volksmusik.
Grosses Potpourri 

f ü r  C l a v i e r  z u  z w e i  lETa.T i d e n

Joliaiiu Schrammel.
P re is  fl. 1.50.

ZEj r  I c ’s

cie W ie n e r  L ie d e r  Deutscher Liederschatz!
für

■  i e  S r m .g 's t ix a .r r x e  r n . i t  C l a v i e r :
M  ponist des Liedes 
V  lu, M utterl, was i 
F  V“), „D er Schutz-
1   ....................... fl.— .75
W Reich“ ................ „ — 75
M  ch“ (Couplet) . . .  „ — 75

Kutsch era, „Aber doch!“ (Couplet) fl. — .75 
Lorens, „Das k leine G löckerl“ . . „ —.75 

„ „Es war einmal ein Vögelein “ „ —.75 
„ „’n W eana sein H um or“ . ., —.75 

Prechtl, „W as man aus Liebe th u t“ „ —.75

A O O
der beliebtesten Volks-, Vaterlands-,  Soldaten-, Jäger- nnd Studentenlieder

für eine Singstimme mit Clavierbegleitung.
P re is  ]i. l.SO netto.

Neue W iener Märsche
f ü r  O l a v i e r :

in neues reizendes
liltelschw eres S a lo n stM  für Clavier zn zw ei M e n :

iimeir 58 v e r g e s s e n
C. J. F. Um lauf.

P re is  90 kr.

en E in sen du n g des Betrages, f ü r  Po'rto 10 kr. m ehr, erfolgt F ranco-Z usendung; sonst du rch  Nachnahm e.

h  RfflA A S S , Husikverlag und Sortiment, VI/ 2  lariahilferstrasse 91, W IEN.
Grösstes Lager für Musikalien jeder Art. —  Kataloge gratis und franco. — Check-Conto Nr. 832.262.

Komzik, „Grüss’ Gott, W ien“ . . . fl. —.75 
Matys, „94er Regiments-M arsch“ . „ —.75
Philippi, „Aschauti-Mavsch“   — .75
Pokorny, „R itter von Guttenberg-

M arsch“ .................................... „ —.75
Schneider, „Bienenhaus-Marsch“ . „ —.75 
Strohmayer, „Schusterfranz-

M arsch“ .................................... „ —.75

W agner (Componist des „ Gigerl 
und „Doppeladler-Marsch“), 
„Waffenbrüder-M arseh“ . . . fl.— .75 

„ „Mit dem Säbel in der H and“ „ —.75
„ „Zum H eurigen“ ................ „ —.75
„ „Eberle-M arsch“ ..................  —.75

). G. v. Amyntor, E in  6o iib fv iiiifl. 
I. R. O rtm ann, attLfilftcied HUnijer. 
i. A. A ndrea, M obecu.-r T lim on .
J. V. BIQlhgon, Poiktthnuse.
1. O skar Höcker, toe lb ic lioK n. 
it. M. Lay, Vtuf dem Utmerl)of.
5. Alex. Röm er, I m  Netz.
7. A. G roner, D er  i 'tu ttiev b trb « .
8. Dorla v . S p ittg e n , N a u t ilu s .
9. E rnst p a eq u l, G o tb -A n in ia .
» E. Klopfer, I r r tÜ M « .
1. A. A lexander, Z u  Tobe gehetzt.
». Ed. Möller, (ASOlb Und L H «.

>. L. v. Sacher Maaooh, T ie  S tu m m e .
V. Dodonroth, Suirmbcroeßte Z elt.

!: J . ‘ U rm in a , ?L ö ' - « i n  falscher Zeuge. I 
z v Biuthgon, I r  iebenbstorer.

0. R.“ M ilch,' M u^bcm ' Geleise.
1. Crowford, flin b c t be« K onlgS.
2. A. v. W interfeld, Versprechen.

$
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f l .  4 . -

U

'verlagr fn Wien.» i .
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’Jlt. 47. „Bole von Der 2 M S " 12. Inhrsianq.
H ie ra u f wurde der Fremde in die Wildkammcr abgeführt, I sprang er in den Nachen und stieß vom U fer nlv A ber kaum I 1 4 . N ovem ber u nd  die folgenden T a g e  kreuzt die Erde die

W ö n c r 'm ac h te  ih ' '  "  «ü ., 1 M - tc r  entfernt N ona idimi ?chbowokus scharfe 2 t i . i t  iic |  dieses M c f e oritcnschw arm cS. der Vömcnmetcort oder vcvine
daß er beim ge ti^ . _  « 5  ■-
G n ad e  eine Stieget 

D a n n  roiir' 
schlossen und  CSiir 
seines P la n e s  ror 
verlaufen.

Je tz t licbl 
in 's  Z im m er zu r 
und gefährlichste 
selbstverständlich
B eg le ite rin  a u s
keine unvorhergcj 
daß  u n s  dies m 
genau auf, w a s  
nach der I h le m  
wo unser B o o t 
ru m p elu n g  der 
Z e it  berechnen, 
eintreffen müsset
knappe halbe S  
steuern, daß  sie 
sich nicht w eite. 
S o l l te  dies mtl 
S t r ö m u n g  sei 
a n ru d e rn  zu fi 
S i e  sage« alsc 
halten , b is  S i  
do rt könnte uv 
werde an  der 
kommen höre, 
daß  ich m it £ 
a n , dann  an ti 

. ,3 a ,  g
aber die Lofui 
fangcneu Hera

, 3 s t  »
U nbekannter 
fast m it dem 
einm al später 
ausgeben  un i
„B bow S ky", 
m ein B o o t  i 
I h n e n  zünde 
B r u s t  und  d 
I c h  selbst ro 
m einen P isto  
w ir  die K erl 
S tu n d e  spät 
D a s  w eitere 
v e rs tan d en ? "

„B o lll 
G o tte s  H ilst 
erst h in te r 5
fe i l t ! "  D ie  
bei diesem (' 
schon m it M 

„ N a , 
fo rt, es ist

W ie i 
m an  in  dm 
voller E rw o  
E reignisses 
beachten wi> 
G ra d e , im  
des vicllcich 
die H an d  t
A ngc in  de 
a n  einem  < 
w arte te  W 
glauben  roi 
roegt h a t, > 
ha lb er erst
brum m en  > 
der D ä m m  
w ir u n s  u 

W eb 
ähnlich erf 

Auci 
schritt, hat 
dem W affe 
schien ihm 
daß  er ins 
haben fiim 
blicke ließ 
kopfschüttel 
—  da eni 
O h r .  E r li

> .N

mich m eit 
nach M o c  
eher, a l s  b is  ich ih l  
ich mich vorsehen, d 
e rw a rte n  habe, ist

fßerüfimte Mißums, {Potpourris etc.
A lbum  für Violinspieler.

H erausgegeben von

Inhalt, Band I.
1 . „ V er la ssen  b in  i u (K ärn tn er  V o lk s lie d ) , von  T h om . K o s c h a t .—  

2. „ U eb er ’m B a c h e r l s te h t  a  H ü tte n “ (T iro ler  V o lk s lie d ) . —  3. „Z w ei 
S te m d e r ln  am  H im m e l“ (K ä rn tn er  V o lk s lie d ) . —  4. „ A n d rea s H o fe r “ 
(T ir o le r  V o lk s lie d ) . —  5. „ A u f d er  A lm  da g ib t's  k o a  S ü n d ’“ (S te i­
r isch es  V o lk s lie d ) . —  6 . „ L o r e le y “ , v o n  F r S ilc h e r . —  7. „ D ia n d l, 
w ie  is t  m ir so  w o h l“ (T ir o le r  V o lk s lie d ) . —  8  „ E s  is t  b e st im m t in  G o tte s  
R a th “ , v o n  F . M en d u lsso h n -B a r th o ld y . —  9. „K ap ier A lm “ (S te ir isc h e s  
V o lk s lied ). —  10. „ H a id e n r ö s le in “ , L ie d  v o n  F r . S ch u b ert. —  11. „I h a b ’ 
d ir  in  d ’A e u g er ln  g ’sc h a u t“ (S te ir is c h e s  V o lk s lie d ) . —  12. „D ie  K a p e lle “, 
vo n  K reu tzer . —  13. „ D a s  d e u tsc h e  L ie d “, von  J .  W . K a lliw o d a . —  
14. „M on d n ach tstrau m  “ W a lz e r -R o n d o  v o n  E d . W e is s f la c h . — 15. „ L argo“, 
von  G . F . H ä n d e l. 16. „ W a n n  d er  A u erh a h n  b a lz t“ (S te ir is c h e s  L ied ) . —
17. „ S e lten  sc h ö n e s  B lü m c h e n “ [R itk a  b ü za] (U n g a r isc h e s  V o lk s lie d ) . —
18. „A m  M eer“ , v o n  F r S ch u b er t. —  19. „ D ie  T ep p ic h h ä n d le r in  au s  
T ir o l“ (T iro ler  V o lk s lie d ) . —  20. „ D i d io  z ip  z ip .“ L ie d  v o n  D o m . E r tl.  —  
21. „ M a rse illa ise“ (F ra n z ö s isc h e s  N a t io n a l l ie d ) .—  22. „ S ch n a d a h ü p fer ln .“ 
—  23 „M ein e r ster  B a l l .“ P o lk a  fra n ^ a ise  v o n  W ilh . R o se n z w e ig . —
24. „Ob ic h  d ich  l ie b e .“ W a lz e r -R o n d o  v o n  W ilh  R o se n z w e ig . —
25. „ R a d e tz k y -M arsch “, v o n  J o b . S tra u ss  (V ater).

T t L O X C L S L S  U r l o l z i L e i .  

Inhalt, Band II. Inhalt, Band III.

P reis pro

1. „ W er  h a t d ic h , du sc h ö n e r  W a ld “ , v o n  F e l ix  M en d elsso h n -  
B a rth o ld y . —  2. „Ich  k e n n ’ e in  A u g e .“ L ie d  v o n  A . R e in h a rd t. —
3 „ E in st  s p ie lt ’ ich  m it  S c e p te r  u n d  K ro n e“ , au s der O p er : „C zar und  
Z im m erm a n n “ , v o n  A . L o r tz in g . —  4. „Schau  m ir  in  s A u g e .“ W a lz e r lie d  
vo n  W . R o se n z w e ig . —  5. „ S til le  N a c h t, h e ilig e  N a c h t“ (W e ih n a c h ts ­
lie d ) . —  6  „O sa n c t is s im a “ (W e ih n a c h ts lie d ) . — 7. „ H o ch ze its -M a rsch “, 
v o n  F . M en d elssoh n  - B a r th o ld y . —  8 . „ W ie g e n lie d c h e n “, v o n  Rob  
S ch u m a n n . —  9. V io lin -S o lo  a u s  d er  O p er: „ D a s  N a ch tla g er  in
G ra n a d a “, v o n  C. K reu tzer . —  10. „ S e i m ir  g u t, v e r g is s  m e in  n ic h t .“ 
W a lz e r lie d  v o n  W . R o se n z w e ig . —  11 „ D e u tsc h m e is te r -R e g im e n ts  - 
M arsch “ , v o n  W . A . J u rek . —  12. „II T r o v a to r e “ , v o n  G . V erd i. —  
13 „ L a c h tä u b c h e n .“ P o lk a -M a zu r  v o n  W . R o se n z w e ig . —  14. S tä n d ch en  
(„ L e ise  fleh en  m e in e  L ie d e r “) v o n  F r . S ch u b ert. —  15. „ B a b y .“ P o lk a  
fra n ^ a ise  v o n  T h . O b h lid a l. —  16 L ä n d ler , von  T b  H o lz h e i —  
17. „ F r ü h lin g sE r w a c h e n “ , v o n  E  B a ch  —  18 „ D o n a u w e lle n .“ W a lzer  
v o n  J .  I v a n o v ic i.  —  19. „ P fe ife r lie d “ (a u s d em  Ita lie n isc h e n ) v o n  A . C ali-  
fan o . —  20. „ F r ü h lin g s lie d “ v o n  F e l ix  M en d e lsso h n -B a r th o ld y . —  21. „A ir  
com p ose  p ar  le  R o i L o u is  X I I I “, v o n  H .G h y s ,  —  22 C särdäs — 23. „F rö h ­
lic h  e r w a c h e n  d ie  R o s e n .“ W a lz e r -R o n d o  v o n  W . R o se n z w e ig . —  24. P o t ­
p ou rri v . T h . H o lz h e i. —  25. „ R a k o czy  M arsch .“ U n g a r . N a tio n a lm a rsch .

B a n d  für 1 Violine fl —.60 netto, für 2 Violinen

1 . „ S an ta  L u c ia .“ N e a p o lita n isc h e s  V o lk slied . - 
v o n  R ob S ch u m an n . —  3  „O esterre ich isch e  Volk# 
H a y d n  —  4  „O , w e n n  du w ü s s te s t .“ W a lz e r lie d  vo:
5. „ W ie n e r  L ied er -M a rsch “ , v o n  T h . H o lz h e i — 6  „8  
R ob. S ch u m an n . —  7. „A u ch  ich  w a r ,  in  J ü n g lin g “, au 
v o n  A  L o r tz in g . —  8 . „N ach  dem  B a ll  “ W alzerlie . 
9. „O hne L ie b e  is t  d as L e b e n .“ W a lz e r lie d  von  \  
10 „F ür d ich  a l le in .“ S a lo n s tü c k  von  T h . Hol,.he 
P olk a-M azu r  v o n  A . S ch m id t. —  12 „Kärntnvrl 
T h . H o lzh e i. —  13. „ S ch a tten ta n z“ , a u s  der Ope 
G . M ey erb eer . —  14. „ E in  L ie b e s lie d  a u s  W ie n “ ,vo  
15. „ T r a u e r -M a r sc h “, v o n  F r  v  C hopin . — ,  
L. B o cch er in i. — 17. „Nur für a  W e a n a -I I e r z ." L ändler
18. G n a d en  A r ie  a u s  d er  O p er: „ R ob ert der T e u fe l“, v<
19. „ D a  W e a n a  H a m u r .“ W ie n e r  L ie d  v o n  C Lorvi 
w a r  d a s  nur e in  T r a u m .“ L ie d  v o n  W ilh . Rosenzvt 
n u r  a u s  L ia b .“ L ie d  v o n  C. L o ren s . —  22. „K rönun j 
O p e r :  „ P r o p h e t ',  v o n  G . M ey erb eer . —  23. „Heim  
von  T h om as H o lz h e i —  24. „ P o lo n a ise “ , von  F r v  Che 
In d u lö “ (S tu d en ten -M a rsch ), v o n  T h . O b h lid a l.

ti. 1.—  netto.

L iederschatz für die Zither,
3)0 der schönsten Volkslieder mit Text arrang. von Frz. dos. Stun

D re i B ände. P re is  p ro  B an d  (30 L ieder) n u r  60 Icr. netto.
m

B an d  I.
1. „A en n ch en  v o n  T h a r a u .“ —  2 „ A u f d a  A lm  da g ib t ’s  k a  

S ü n d ’.“ —  3 „ A u f d e r  A lm  is  a  F r e u d .“ (D ie  S en n e r in  a u f  d er  A lm .)
—  4 . „K im m t a  V o g e r l g e f lo g e n ,“ —  5. „D irn d l w ie  is  m ir  so  w o h l.“
—  6 . „D ru n ten  im  U n te r la n d .“ —  7. „D u , du l ie g s t  m ir  im  H e r z e n .“
—  8 . „ D u  f la ch sh o a ra ts  D ir n d l .“ —  9 „H och  v o m  D a c h s te in .“ —  
10. „ Ich  w e is s  n ic h t  w a s  so ll e s  b e d e u te n .“ (L o r e le y .)  —  11 „ I h ab ’ 
d ir  in  d ’ A e u g e r ln  g 'sc h a u t“ . —  12. „In  e in e m  k ü h le n  G ru n d e “ —  
13. „ J e tz t  g e h ’ i  a n ’s  B r ü n n lc .“ —  14 „ L an g , la n g  i s t ’s h e r .“ —  15. „L etz te  
R o s e .“ —  16. „M ei D im d e r l  is  harb a u f  m i.“ —  17. „M ein  H erz  is  im  
H o c h la n d .“ —  18 „O D ir n d l t i e f  d ru n t im  T h a l .“ —  19 „ S te h ’ nur  
a u f ,  du S c h w e iz e r b u b ’. “ —  20  „ T reu  u n d  h e r z in n ig lic h “ . —  21 . „ T ep p ich ­
h ä n d le r in , d ie  a u s  T ir o l.“ —  22. „ T iro ler  s in d  lu s t ig .“ —  23. „V on  
d e r  K a p ier  A lm .“ —  24. „V on  m e in e m  B e r g li  m u ss  i  s c h e id e n  “ —  
25. „W en n  der S c h n e e  v o n  d er  A lm  w e g g a  g eh t “ —  26. „ W e n n ’s 
M a ilü fte r l w e h t .“ —  2 7  „ W e n n  ich  m ich  n a ch  d er  H e im a t s e h n ’ “ 
(D e r  T ir o le r  u n d  se in  K in d .)  —  28 „ Z iller th a l, du b is t  m e i F r e u d ’ .“
—  29 „Zu M antua in  B a n d e n .“ (A n d rea s H o fe r  ) —  30  „ Z w ei S te r n - 
dt rin  am  H im m el “

B a n d  I I .
1. „A ch , w ie  i s t ’s m ö g lich  d a n n .“ —  2. „ B rü d er le in  f e in .“ —  

3. „ D a  s tr e ite n  s ic h  d ie  L e u t ’ h eru m .“ (H o b e llie d  a u s  d em  „ V e r sc h w e n d e r “ )
—  4  „D er  W e g  zu  m e in  D ia n d ia n  is  r a n ig .“ —  5. „ D ie  M uater s e h e t ’s 
g ern  “ — 6 . „D u  h a st  j a  d ie  sc h ö n ste n  A u g e n .“ —  7. „E s i s t  b estim m t  
in  G o tte s  R a th “ , v o n  M en d e lsso h n . —  8 . „F ern  im  S ü d  d as sch ö n e  
S p a n ie n .“ (Z ig eu n erb u b ’ im  N o r d e n .)  —  9. „ G o tt e r h a lte  F ra n z  d en  
K a is e r .“ —  10. „ Ich  k e n n ’ e in  A u g e  “ —  11. „ D es M äd ch en s K la g e .“
—  12. „M äd ele ru ck , ru ck , r u c k .“ —  13. „M uss i  d en n , m u ss i  d en n  
zum  S tä d t le  h in a u s .“ —  14 „M u ttersee len  a l le in .“ —  15. „ S a n ta  L u c ia .“
—  16. „ S ch a u st so  fr eu n d lich  a u s , G r e te le in .“ —  17. „S eh t ih r  dre i  
R o sse  v or  d em  W a g e n .“ —  18 „So le b ’ d en n  w o h l, d u  s t i l le s  H a u s .“
—  19. „ S te h ’ ic h  in  fin st'rer  M it te r n a c h t .“ —  20. „U eb er  B erg  und  
T h a l ra u sch t a  W a sse r fa ll  “ —  21 „ U f em  B erg li b in  i g ' s e s s e .“ —  
22. „U n d  d er  H a n s  sc h le ic h t  u m h e r .“ (H a n s  u n d  L ie s e .)  —  23. „U nd  
sc h a u  ic h  h in , so s c h a u st  du h e r .“ —  24 „V on  d er  W a n d e r sc h a ft  der  
B u a .“ —  25. „V on  d er  A lp e  tö n t  d a s I lo r n .“ —  26. „ W a n n  i  in  der  
F rü h  a u fs te h ’ .“ —  27. „W as sch im m e r t  d ort a u f  d em  B erg e  so  sch ö n  “ 
(D ie  K a p e lle .)  —  28. „ W er  h a t d ich , du sc h ö n e r  W a ld “, von  M e n d e ls ­
so h n . —  29. „W o h l a u f , n och  g e tr u n k e n  “ —  30. „ W o  ic h  g e h ’ und  
s te h ’ “ (E rzh erzo g  J o h a n n  L ie d  )

B an d  I I I .
1. „A  B ü c h se r l zu m  se h ia s su n .“ —  2. „A m  M«

—  3. „A rm es D ia n d le , th u a  n it  w a n e n .“ (K äm t) 
4. „B’hüt d i G o tt D ia n d ia n  “ (K ärn tn er  V olkslied  
e rsten  H ü tte n .“ —  6 . „ E in sa m  b in  ic h  n ic h t  alle in  
7 .E in  S c h lo sse r  h a t  e in e n  G 'se llen  g e h a b t .“ — 8 
d er  W ie s e  s ta n d “, v o n  W . A . M o z a r t —  9 „ E s bra 
W a c h t am  R h e in .)  —  10. „F reu t e u ch  d es  Leber 
M o n d , d u  g e h s t  so s t i l l e .“ —  12 „H erz  m e in , H erz , ’
—  13 „H orch’, h o rch ’, d ie  L e r c h ’ im  A eth erb lau “ ■ 
14 „ I  th u a  w o h l “ (K ärn tn er  V o lk s lie d .)  —  15 „Kal 
V o lk s lie d .)  —  16 „K de dom ov  m uj ?“ (Böhm iscl 
17. „L ip p itzb a ch  “ —  18. „O d u  l ie b e r  A u g u stin  “ - 
H o llerb lü h  “ —  20. „S ah  e in  K u a b ’ e in  R ü sle ln  s te t
—  21. „ S c h la f ,  H e r z e n ssö h n c h c n “ , v o n  W eb er . —  2!
—  23 „S o n st sp ie lt '  ich  m it S c e p te r “, a u s „ C z a r  um) 
24. „So v ie l  S te r n ’ am  H im m el s t e h e n .“ ( T re u e  LU 
N a c h t ,  h e il ig e  N a c h t “ —  26 . „ U c b e rm  B a c h e r l  il 
27 „ U n g e d u ld “, v o n  S ch u b er t. —  28  „ W e it  in  dir  
a l le in .“ (D er  W a n d erer ) v o n  F e s c a .  —  29. „ W ir  w inde 
k r a n z . “ —  30. „ Z w e i A e u g le in  so  b la u “, v o n  A m an

ülbum  für Z ithersp ie ler  von Frz. Jos. Star
Band I. (Opernmelodien.)

D r e i  B ä n d e .  Preis pro Band nur 60 kr. netto. 
Band II . (Diverse.)

1 „D er  S o m m ern a ch tstra u m “ , v o n  M en d e lsso h n -B a r th o ld y . —  
2. „O b eron “, v o n  W e b e r . —  3 „ D o n -J u a n “ , v o n  M ozart. —  4. „ D ie  
Z a u b er flö te“ , v o n  M ozart. —  5 „N orroa“ , v o n  B e llin i.  —  6  „ D er  
L ie b e s tr a n k “ , v o n  D o n iz e t t i .  —  7. „ P r e c io sa “, v o n  W e b e r . — 8  „ L u c ia  
d i L a m m erm o o r“ , v o n  D o n iz e t t i .  —  9. „D er  T ro u b a d o u r“ , v o n  V erd i. —  
10. „ D ie  S tu m m e v o n  P o r t ic i“, v o n  A u b er . —  11. „D er  F r e isc h ü tz “ , von  
W e b e r . —  12. „ D a s N a c h t la g e r “ , v o n  K reu tzer . —  13. „ D ie  w e is s e D a m e “, 
v o n  B o ie ld ie u .  —  14. „ F ig a ro ’s  H o c h z e it“, v o n  M ozart. —  15. „ D ie  N a c h t­
w a n d le r in “ , v o n  B e l l in i .  —  16. „ F a u s t“ , v o n  S p oh r  —  17. „ D ie  R e g i­
m e n ts to c h te r “, v o n  D o n iz e t t i .  —  18. „ D ie  lu s t ig e n  W e ib e r “ , von
N ic o la i. —  19. „ D e r  B arb ier  v o n  S e v i l la “, v o n  R o s s in i.  — 20 „Z am p a“ , 
v o n  H ero ld

1. „ R a d etzk y -M a rsch “ , v o n  J . S tra u ss  —  2. „A n n en  P o lk a “ , von  
J .  S tra u ss . —  3 „A ir L o u is  X H I “ , v o n  G h y s . —  4  „ D ie  S ch ö n b ru n n er“, 
W a lz e r  v o n  L a n n er . —  5. „ W en n  d ie  S c h w a lb e n  h e im w ä r ts  z ie h ’n “ 
(m it  T e x t ) ,  v o n  A b t. —  6 . „ S te ir isch e  T ä n z e “ , v o n  L a n n er . —  7. „ D ie  
K lo s te r g lo c k e n “ , v o n  L 6 f  -W e ly . —  8  „ R a k o c z y -M a r sc h .“ —  9 „ D ie  
W e r b e r “, W a lz e r  v o n  L a n n e r  —  10. „ D a s  d e u tsc h e  L ie d “ (m it  T e x t) ,  
vo n  K a lliw o d a . —  11. „ Ich  w o llt ’ m e in e  L ie b ’“ , v o n  M en d e lsso h n -  
B a r th o ld y . —  12. „ T ra u erm a rsch “ , v o n  B e e th o v e n  —  13. „ E n g lisc h e  
V o lk sh y m n e “ . —  14. S tä n d ch en  „ L e ise  f le h e n “ (m it  T e x t) ,  v o n  S ch u b er t. —  
15. „ W ie  i b in  v e r w ic h e n “ (m it T e x t)  —  16 „ S c h o tt isc h .“ —  
17 „ M a n d o lin a ta “, v o n  P a la d ilh e .  —  18. „L a P a lo m a “ (m it  T e x t) ,  von  
Y ra d ier . — 19. „B erü h m te  S e r e n a d e “ , v o n  H a y d n . —  20. „ D er  C arn eva l 
in  V e n e d ig .“

Band III . (Diverse.)
1. „ K u ss -W a lz e r “ , v o n  A rd iti.  —  2. „V erlaus 

V o lk s lie d  m it  T e x t ,  v o n  T h . K osch at. —  3. „Cekr 
F e s te r “ , W a lz e r  von  L a n n er . —  5. „ D ir n d l',  geh' h 
T e x t) . —  6  „ L o reb -y -R h e in -K lä n g e“ , W a lz e r  von 
7. „ V ö g le in s A b e n d lie d “, v o n  R ich a rd s. —  8 . „Prii 
R itte r “ (m it T e x t) . —  9 „ D ie  R o m a n tik er“ , W alze  
10. „ G e b e t  w äh ren d  d er  S c h la c h t“ (m it  T e x t) .— 1 1 . „T ürk  
M o z a rt.  —  12. „ A u ffo rd eru n g  zu m  T a n z “ , von  W eb er 
G a lo p p “ , von  Job  S tra u ss . —  14. „ G au d eam u s Igit 
15. „ F r ü h lin g s lie d “ , von  M en d e lsso h n -B a rth o ld y . — 16 
u a l-P o lk a “ . —  17. „O S tra ssb u rg , o S tra ssb u rg “ (m it 
F lü g e ln  d e s  G e sa n g e s“ (m it  T e x t) ,  v o n  M endelssohn  
und  a u f  d er  H a ld e “ (m it  T e x t ) .  —  20. „P a r iser  El

Almenrausch. L ä n d l c i ' - A l b n i
Lieder im V olkston aus Kärnten, Steierm ark u. Tirol.

F ür Z ither arrangirt von A. J . Pasch inger. f " Ü L T  d i e  Z i t l x e r .
B an d  I.

1. „ ’s  A n d e n k ’n .“ —  2 . „G ru ass in ’s  O b er­
la n d l. •  —  3 „G ’sa n g l “ —  4 „ B e i d er  L ia b  is  der  
S e g ’n .“ —  5. „ A n a s t o lz ’s D e a n d l  “ —  6  „’s B u s s e r ln .“
—  7 „ ’s o a n sc h ic h ti B le a m l.“ —  8  „I k ö n n  ih r  n e t  
fe in d  s e in .“ —  9 „ W a s ’s D e a n d l ham  m u a ss “ —  
10 . „ B fla b le , w a s  d e n k s t  d ir  d e n n .“ —  1 1 . „ D e a n d le ,  
w o  h a st d e n n  d e in  K a m m e r le .“ — 12. „ Z ’ A u sse e  “
—  13. „A  S p ru n g  ü b er 's  W a s s e r l .“ —  14. „D ie  
F in k e n  h a m  K r ö p fla n .“ — 15. „D er  H err  im  H a u se  “

B an d  II .
„'s H o a m a tsg lö c k e r l.“ —  2. „S ch ön  is  er

n it  d er  B u a .“ —  3. „ 's F r u a h ja h r .“ —  4  „D u  
w ir s t  j a  m e in  D e a n d l n it  l ia b ’n .“ —  5 „ D a s g e lo b te  
A u s s e e e r la n d l.“ —  6  „ S u n n se ite n  h a t m ir  der H a g e l  
z e r sc h la g ’n .“ —  7. D a  „ S im a n d l.“ —  8  „ 's D e a n d l  
is  h a n d sa m .“ — 9. „ D a s H e im fa h r ’n von  d er  A lm  u 
— 10. „A so  a  D e a n d l .“ —  1 1 . „ D a s hQ lzer G ’la ch ter  “ 
—  12. „ H ia z t han  i z w a  D e a n d ia n .“ —  13 „D er  
T e u fe l .“ —  14 „ A b sc h ie d -L ie d .“ —  15. „N im m  
d a ’s z ’ H e r z ’n .“

1. „B auernländler“, von J o s  H a u s t e i n .
2. „Hochzeitstanzein“, von A. J . F a s c h i n g e  r. 
3 „Aus’n Z illerthal“, von F r a n z  J o s .  S tu r m .
4. „Stoan S te irer“, von J o s e f  C z u r  da .
5. „fschier Stram pfer“, von A lo i s  W a n je k .

Preis pro Band nur 60 kr. netto. I
Für 1 Zither Preis 60 kr. netto. 

Für 2 Zithern Preis ü. 1.20 netto.

Gegen E in sen du n g des Betrages, f ü r  Porto  10 kr. m ehr, erfo lg t F ran co-Z u sen du n g; sonst du rch  Fach nah >

O TTO  M A A S S ? Zusikverlag und Sortiment, VI/ 2  Zariahilserstrasse 91, W
Grösstes Lager für Musikalien jeder Art. — Kataloge gratis und franco. — Check-Conto Nr. 832.262.

D r u c k  v o n  B  v  W a ld h e im  in  W ie n

einmal zwciscnos, auci) weiß im ,a ane 
E rfa h ru n g ' daß er ziemlich schnell in seinen Entschlüssen ist."

Solch: Gedanken beschäftigten Eurt. Inzwischen veraltn 
bi? Z e it ,  und das erwartete Boot konnte jeden Augenblick 
eintreffen

Da erklang leiser Ruderschlag, deutlich horte der Graf 
da« taktmäßige Anschlagen der Riemen gegen die Dollen. Rasch

—  . H i m m l i s c h e s  Feuerw erk. Wenn ein Stern 
vom Himmel fällt, muß man sich etwas wünschen und cö ge­
lingt. D a s ist ein alter Aberglaube, doch schwer islS durchzu­
führen, wenn mit einem Riale gleich ein ganzer Schwarm 
Sternschnuppen vom nächtlichen Himmel fällt, wie daS in diesen 
Rovcnibcrtagcn geschieht. Immer in der R ächt vom 13 . zum

sich C iv ilist w ild  w ird ."
E n d l i c h .  K o ch in : „A ujust, heute bekommst D u  cin 

J ä n s c b ra tc n ."  —  G e f r e i te r : „E ndlich einm al ein geflügm 
W o r t !"
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Nr, 47. „ B o t e ' v m i  d e r  3 ) 6 6 8 "

Vom KLcherlisch.
P .  K . R v se g g e r S  S c h r if te n . Volk-Ausgabe. 2. 

cvic. 'Ausgabe erfolgt IN ’IOU Lieferungen 4 20  kr. (31. Hart- 
.icns Verlag in W ien.)

D e r  hahe ethische und  literarische W e rth  der früheren  
Christen R o seg g ers gelangt in  im m er w eiteren K reisen zu r 
liirdiguug. V o m  Lieblich-A ninnthsvollen, vom unsagbaren  Gluck 
r K indertage d is  in s  schwere M elancholische hinein  beherrscht 
ofegger alle S tim m u n g e n  des menschlichen Lebens A ngenehm er und 
icnartiger H u m o r und tiefer, sittlicher E rn s t vereinen sich be- 
uders in den frü h e ren  W erken dieses S ch rif ts te lle rs , welcher 
4  heute noch a l s  einer der besten E rzäh le r unserer L ite ra tu r 
ersannt ist. W ir  hoffen daher, daß  auch die zweite S e r ie  der 
jhlfeilen V o lk sau sg ab e  der besten S ch ö p fu n g en  P .  K . R oseggers 
f zahlreiche F reunde  rechnen kann und  dazu beitragen  w ird , 
ui A u to r in  im m er g rö ß eren  K reisen E in g a n g  zu gewähren, 
ie zweite S e r i e  der V o lks-A usgabe  von P .  K . R oseggers 
Christen ha t folgenden I n h a l t : H ohenfcncr. —  A llerlei M ensch- 
hes. —  D a s  Gefchichtenbnch des W a n d e re rs , 2 S a n d e . —  
ie A elpler. —  M a r t i n  der M a n u .  — S p a z ie rg ä n g e  in  der 
:im at. —  S o n n ta g s ru h e .  —  Feierabende. —  S o n d e rlin g e .
- B erg p red ig ten . —  A nt W anderstade. —  D e r  S ch e lm  a n s  
ii A lpen. 2 B ä n d e . —  M e in e  F erien . Z u sam m en  l y  B ände .

alkalischer

1 -6 .

— a in a i io v u Q t

D ie  R ed e  D r .  Lechers- I n  einer bet letzten R u  in­
nen brachten w ir  au sführlichere  M itth e ilu n g e n  über D r .  O t t o  
1 d) c r ,  den durch seine in  der denkw ürdigen Rachtsitzm ig vom 
i. ans den 2 9 . O c to ü c r  1 8 9 7  gehaltene lä f tü n b ig e  D a u e r -  
)c m it R echt b erü h m t gew ordenen A bgeordneten von B r ü n n ,  
iefe berühm te Rede, die den ungarischen 'Ausgleich in  ausgeweich­
ter, den schwierigen G egenstand  in  voUständtg erschöpfender und 
herrschender W eise behandelt, ist n u n  bei R .  M .  R o h rc r  in  
riim i im  D r u c k  erschienen. D ie  l o ü  S e i te n  enthaltende 
tofchiire kostet 3 0  tr . ,  d as  R e in e r trä g n is  ist dein deutschen 
chulücrciu gewidmet. E s  w ird  gew iß viele Leser interessieren, 
:fe Rede, die au f G ru n d  des stenographischen P ro to k o lles her- 
^gegeben w urde, kennen zu lernen, und  es ist dieser anfopfer- 
gsvvllen R ed ety a t, durch welche D r .  Lecher der deutschen S a ch e  
ien großen  D ie n s t geleistet hat, auch die grösste und allgc- 
ittste V e rb re itu n g  zu wünschen. D ie  V ro ch u te , die m it einem 

ilbuiffe D r .  Lechers geschmückt ist, ist beim  V erleg er ober durch 
: B uchh an d lu n g en  zu beziehen. ( M i t  P ostucrfcnönug 3 5  kr.)

rblu rau sg eb e r, v e ra n tw o r t l ic h e r ,  S c h rif tle ite r  und B uchdrucker: 
n t o n v .  i p e n n e b c r g  in  W aidhofen  a. b. M b s .  —  F ü r  In --  

*  ferate ist die S c h rif tle itu n g  nicht veran tw ortlich . „

Eingesendet

B a ll-S e k le n s to ffe  35 k r . 4
14.65 P. M e te r  so w ie  schw arze, w e iß e  und  farb ige H c in ie b e r g -  

e i d c  Don 3 5  kr. b is  fl- 1 4  6 5  p. M e l .  —  g la tt, gestreift, ca rr iert, g e ­
istert, Damaste ic . (ca. 2 4 0  oerjch. Q u a l ,  und 2 0 0 0  verfch. F a r b en , 
•jftnö K.), p o rto  und s te u e r fre i ins Haus. M u ster  u m g eh en d . D o p .  

?' pelteö B rie fp o r to  nach der S c h w e iz .
!. Henneberg’s Seiden Fabriken (k. u. k. Hofi.), Zürich.

1

Alle
d ie  e in  w ohlschm eckendes Kaffeegetränk 
sieben, gesund bleiben und  sparen wollen.

V
Z<
D ie  b il lig s te  

D o m n n b i b l io t h e k .
Beste Autoren, reich 

, .  illustriert.
I Jede Woche erscheint ein 

abgeschlossener Band.

. A chleitner, T n «  Iochkreu».
I. e .  Renz, U m  Jbensie in .
I. A. V. P o ,la ll, D ie  T ragöd in .
I. R. Eloho, W ellsiUchtig.
'■ v. K opff-bssenther, G ro tte  M a u e r .
I. M. V. floichenbaoh, G nädige  F ra u en .
. E. Ahlyreon, FtflU  M a ria n n e  
L A. Niomonn, G ünstling  de« Volke«, 
i. F ischer Salle to ln , K önigin S>«beth 
I. G. v. Amyntor, tt ln  S o n b f il ilif l,
I. R. O rtm ann, V ergiftete« Wasser.
!. A. A ndrea, M oderne r D äm on .
I. v . Blüthgon, Po ire thoufe.
I. O sker Höcker, G eldheiraten.
I. M. Lay, Aus dem Ulmerhos.
1. Als*. Röm er, I m  N eg. 
f. A. Oroner, D er Leulverderber.

Doris v . Spöttgen , M au tilu« .
*. Ernst p isq u « , G o ld -A n in ia .
> E. Klopfer, I r r tü m e r .
1. A. A lexander, Z u  Tode gehetzt.
l. Ed. Möller, G old  und E h r e ._________

J Z u öeziehen durch alle 
IB u c h h a n d lu n g e n . ®er- j 
j  zeichnisse durch diese und 
8 H c r m .H i l lg e r  V e r l a g  k 

B erlin  N .W . 7.

. Boborykln, Sin der S e ite  de« M örderL  
B erger, Undine.

,  S to lan le  K cyser, N euer A ur«.
I, M aximilian Schm idt, D ie  B linde, 
i. Johanna Sohjörrlng, M e litta .

C arit E llar, E ine  B aN nadit.
Fanny Klinck, D ie Soiinentochter.

, F . de Bola',obey, T e r  F a l l  M a tap a ll.
1. von Schlich«, H -.int d ’lio n n e u r .
>. L. V. Sachor-Moaooh, T ie  Stumme.
!. v . Dodonroth, Sn lrn ,bew eg te  Z eit.

!: j.‘ U rm ln a , - « i n  falscher Zeuge. |  
! V B iuthgen, Friedensstörer.

Brot H arte , J o d  D eSpard. 
i. Max Schm idt, D ie W tld b rau t.

! : r « K  « • « « . . (  x
I. Crawlord, K inder des K önig«.
>. A. v. W lnterfold, Berlvrechen.
3. Bolerloln, K äthe und K athm ka.
I G. v . Su ttner, L ein  V erhängn is .

als H eilquelle se it H underten  von Jaliren  bew ährt in 
allen K rankheiten  der A t h m u n g S -  und V e r -  
dauungsorgane, bei G i c h t ,  M a g e n -  u n d  
B l a s e n k a t a r r h .  V orzüglich für K inder, Recon- 

va lescen ten  und w ährend der G rav id itä t.
B estes d iä te tisches u. E rfrischungs-G e trän k . (I .)

Heinrich Mattoni in Giesshüfal Sanerbrun:

KftONDO“
anerkannt bester Sauerbri

Brunnen-Unternehmung K rondo rf bei Karlsbad.
Vorräthig in den

l i i i e i  a lw asserlisiiü liiiigen , A j o t M e n ,  Restaurationen etc.
Haupt-Niederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herrei 
MÖRIZ PAUL, Apotheker, GOTTFRIED FRIESS Wwe., K aufm an r 

und LUG HOFER AUG Li»ST, Kaufmann.

Schutzmarke: Anker.,

LINIMENT. CAPSICI COMP.

a r e n h a u s

sgoM:ve!ikan
| VII. S k ; . . s i e r n g .24

1 1 aiis. Wien.

:::____
G ra tis  und franco

se n d en  w ir  a u f  B es te llu n g  an J e d e r m a n n  eine
Nrobeitumincr

Z 3 Z Z Z Z 3 3 Z 3 E Z Z 3 3 E 3  v o n

I m  t r ä n t e n  H e im "
Ein öst. Fauiilieublatt.

Erscheind 2mal monatlich.
P r e i s  p r o  J a h r g a n g  fl. 1 .—

A d m in is t r a t io n  

v on

. I m  t r ä n t e n  H e i m *
W i e n ,  H / I  G l o c k e i i g a m t e  N r .

a u s  R ic h te r s  A p oth ek e  in  P r a g ,  
a n erk an n t vorzügliche, schm erzstillende E in re ib u n g ;  z u m
P r e is e  v o n  4 0  f t . ,  7 0  kr. u n d  1 |1. v o r r ä t ig  in  a lle n  A p othek en. 
M a n  v e r la n g e  d ie ses

allgemein beliebt; Hausmittel
sw fl. ste ts  m ir  in D iif l i im lfln jd jc ii  m it  u n tere r  S c h u p m a rk e  I 
„ 3 1 11 f e i "  a u s  R ic h te r s  A p o ll ,e tc  u itb  n e h m e v o r -  • ’
f id iiin c r  W e ife  n u r  laschen m it  d ieser S ch u tzm a rk e l y  q \ i j  
a l l  D r if l itm l-G tjC itn iu S  a u . S f / T i  i»

Sii(!):er§ Apclficfc jim  (Soltecii Sorjcn in 'Umg. ;

V
j I n  H u >  H .  x i i f . s o r i s ä a n r . 's  a o u r n c - iv t i r i a g :  i n  W i e n ,  i ,
, D c m i u i k a n o r b a s t c i  5 , ctfrticuicu und* sönnen gegen CSmlcuouiig De9 tM o b av ag tiV  

(durch Die Postsparcasje oder mittelst Postanweisung) p rä n u m e rirt w erden:

| & W ie n e r  L a n d w ir th sc h a M Ä e
O r ö f t tc  a U a rm e in c  iU u n r i r t e  Z e t t u n a  f ü r  d ie  g e fo m m te  L a n d w ir th s c h a ik .  
G egründet 1851. Ersch. Mittwoch u. Sam stag in G r .-F o iio . G anzj. fl. 12, i8 tc rK ii.1l .  3.

Bellerrcichische F orst- und J ligd -Z ciln n st.
A llg e m e in e  i l lu s t r i r t e  B d i i m g  f ü r  F o r s tw i r th s c h a f t  u n d  H o lz h a n d e l .  

H o lz in d u s t r ie ,  J a g d  u n d  F i "
G eg rü n d e t 1883 . E rschein t jeden F re i ta g  in  G r .- F o l i o . anzj. fl. 8, Oicttelj: fl. r.

*  ,1<;r

i, R a s i r m e s s o r
u . zu m  Si-lbNl r n s i r e n  

ie m it  56 A b b ild u n g , u 
l I T a f .  geg . E in a e n d  v 
1 45 k r .  0 . 90 P fe n n ig ,  in 
Ö B rie fm . zu  b ez ieh en  v

F r a n z  S w a t v .  M a rb u ro  S te i e n n

A stgcm eine W ein -Z e itu n g .
J l l n s t r  . I c i tu n q  f ü r  W e in b a u  u .  W c in b e r e i tu n g .  J n t c r u a i i o u a l e ^  C Srfn»
h n n d c i^ l 'l a r t .  J o u r n a l  f ü r  k Je in c o n s .n m e n te n , H o t e l  u .  © nftlio ir-
Gegründet i s s l  Erscheint jeden Donnerstag in G r .-Q u a r t . Ga-izj. fl. c. V ierte!j -fl, 1 - .-.u. 

EZ3 B ro b e n u m n re r :- . c u r  V e r l a n g e n  g r o t U  u n d  f r a t i r o .  Z

A t e l i e r  män
fotografische Kunftaustalt

1 in Waidhofen a. d. Ybbs,
n u r  obere Stadt, Qehlberggasse 6, im  eigenen H au se .

Z u g a n g  neb en  R eichenpfnderS Ä a u fm a tm 8 g e |d )ä ft.

Atelier für alle erdenklichen in dieses Fach einschlägigen 
Arbeiten, In feinste, u n ü  n>vde-n-»->r Ausführung.

» B e e il und m ö g l i c h e n  b il l ig .

A i M i m  W e i l ,  bei jeder W ittera m , M  M-  M  Feierte?: to b  f f f i  Ms s t e  \

Die WaidhofherLeiilsiitaMiis-iiiski „Fiiiät”
em pfiehlt sich zu r U ebernahm e und s o l i d e s t e n  A u sfü h ru n g  von L o i c h e n b e n t a t t u n g e n .  E x h u ­
m ierungen und Uebel-führungen in  W a i d h o f e n  o.  b. D b b s  und U m g e b u n g  und ist in  

der Lage, h iefür b i l l i g s t e  P re ise  zu berechnen.
K g “  Lager v o n  M e ta l l -  u n d  H o l z s ä r g e n .  y  

A ufträge  w erden entgegengenom m en: W a i d h o f e n  a .  d .  U b b s ,  W c v r c r s t r a ß e  I S .
Hochachtuligsoollst

J o s e f  l l n g l ,  Concessionär.

' <0C'O ^C'CK)
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Schmucksachen
jeder Art

bei

Io H. Hnlier,
W aidh ofen  a d. Ybbs,

O b e r e r  S t a d . t p l a . t z  2 S T r .  3 0 ,  
in

Gold, N eugold , S ilber-D oublö-W aren , Granat- 
K orallen u Trauerschm uck, unechte S chm uck­

sachen , ferner

Berndorfer Alpaccasilberwaren
Bestecke und Tafelgeräthe.

U ebernahm e von  B estellu n gen  u n d  
R ep a ra tu ren .

'  A

 ________________________________________

Zur 3£er6sl & Winter-Saison G
empfehle mein reichhaltiges Lager von Neuheiten in

Damenconfection
als

Jaquets, Mäntel, Capes
Aukius Aaumgarten,

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 15. ®

, 4 6 8 Auch nach Mass in jeder beliebigen Fapon.

Giosse Ersparnis« bei Call'i elicreitiin^.

N

«d €

G e s e t z l i c h
I «

geschü tzt.

«O

PFir em pfehlen  angelegentlichst- allen  H au sh altu n gen

f/scRinHei’ s
tv

w egen s e in e s : starken N ithrw ertlies, ^
wegen s e in e r: angenehmen Naturbiitere, welelie nnre- %

w egen seiner . frappanten CalTeeähnliohkeit, 

w egen s e in e r : schöner Färbung, 
w egen se in e s : kräftigen, feinen Arom as, genil au f den M agen n. die V erdauung w irk t. 3

Nacli gem aelilem  V ersuche w erden Sie gewiss unseren  ®

I S C H I  RK EL O Ä F i B B f i l l l S  |
als  vorzügliches Genussmittel a llse its  em pfehlen. s

H o c h a c h te n d  u n d  e rg e b e n s t  ro

A u g .  T s e h i n k e l  S ö h n e  ?
k . k . p r lv .  F a b r ik e n  

W IEN , X , L a x en b u rg e rs lra sse  6 — 8. *  
Schtofeld, Lohositz, L aibach  u. P rag . .

■ O O O O O Ö O O

Ve rlangen Sie nur 
W i 1 e t a i's

S c h w a i b e n k a f f e e ,
denn d iese r is t  der

b e s te  und g e sü n d e s te  C a ffe e z u sa tz .
N ur e c h t : m it de i Schwalben

Zu haben in Waidliofen he i :

G o ttfr ied  F riess  W itw e.

‘ O O O - O - O O O O - O

P. T.
Eiidcsgcferligtc

W iener Kleidemiederlac
und 9Jht|>2ltclicr

zeigt h ie rm it höflich an , das; fiimmtlichc N euheiten fü r die Her 
und  W ilttc rsa isan  bere its  an g e lan g t sind und b itte t um zah ln  
B estellungen

Hochachtend

M » r Meist,
7 o ' 20 - i i  L i n z ,  K l a s t c r  st r a s t e

G eg rü n d e t 1 8 5 2 ,

$  $  $  $  $  $  ->!c- $
100 bis 300 fl. mountlidi

fö i neu P c tv v ' e i jeden (£  t a u t e t ,  t u  a l l e n  O v f f d i a f f c i t  stelltr 
u n d  ehrlich ohne C a p tt >l u n d  9 i ft'o  v td ieu e i > du , ch B .  > la u s  ge- 
ft'lilid i et ln ü b ler  S m n i s p  'v ie r e  m b  La e. A u ir a q e  an L u d w i g  
C c f t c v r c i d i r v ,  V I I I .  Tenischcesaffe- 8 ,  B u d a p e s t .  7V 7 lu -

K aufen S ie

" X L e  x
rdjlrit

T i r o l

G e s n t t d h e i t s -

F eigen  - Kasse
J T Z - t s A * von

Carl Wildling
In n sbru ck .

G ie b t K r a f t ,  gu ten  G e s c h m a c k  und  schöne dunkle F a r  
R u r  echt m it Schutzm arke G  c m s e.

Z u  haben tu allen S p ecc rc i itiib D elikatessen H andluuaeti

R i c h a r d
K erek's

gesetzlich
geschützte t

Z a u i t i i t s - P f e i f e
r ö

ist s ' l l ö  zu sam m en g este llt, 
« le g a n t  a u sg e s ta tte t u n d  
ra u c h t  v o rzü g lich  trocken , 

i ln f a u b e t f v l t  ist d a b e i v o l l­
s tä n d ig  v e rm ie d e n . P fe ifen -  

schm ie r-A eruch  a b s o lu t  a u * -  
geschloffen.Tie Zonitö!9Mfcife 'irnucht nie gereinigt 
4u werden und über» trifft dadurch ittllcs bwOer Tage- tticfciic.

fff ü b t l lc b r t  
p tf lS D fr je lch n lf t 

^  m it  H b h iid u n a rn  a u f  
C P unld) la s ten frei du rch  

den  a lle in ig e n  j a b r t f a n t e n

R i c h a r d  t f c r c h
9 t u t | l ü  1 0  ( T if  b r in g e n ) .  

TOiet-err ersaufet überall pe 'uL i. 
M a n  la ste  stch du»ch tr r ic h lo fe 
H at*?!'b w iu n g e n  n icht KUi'rfrei 
d a »  einzig u n d  a l l '  
jo b i f T ü l  trstg t ob iy i

erfr.e

> >(Jfn J7a in 
—« if i i im id  V r r r t .



2  Weirats-
X Ausstattungen in modernen
?  U M -  M oßeln  - M W

I  l i l i l f i l  jeden S ty les . m a tt oder polirt. reich oder einfach, je nach
W m M m  lli W unsch, fein und solid ausgefüh rt "und ganz sicher b illig e r

Jil rnfflff iliW ’ -' als i” W ien, sowie alle A rten H olzschn itzereien , re in

x . ’L  r  ' . - --- Johann Bönisch,
T  *  '  Bildhauer M  R uusttisch ier in  la i in o i'e n  an 6er Y f c .

’S ^ u n g b e S ^ »

-13ÖE
H e b tV ie liebt der Mensch nicht die Aatnr.

, Wie liebt der Mensch nicht die N a tu r 
rr hat G rund fü r sie zu schwärmen l 
r könnte, folgt er ih rer S p u r  

Nachgeahmtes sich erw ärm en!
P farrer Kneipp u n s  nicht belehrt.

> stets der Mensch am besten fährt, 
sich m it der N a tu r  verband

> sie a ls  H elferiu anerkann t?

Das schönste Antlitz es verliert 
übt mir. den besten Reiz nicht selten, 
nt es ein re ine r T ein t nicht ziert 
t. schöne F rau e n  ih r das gelten? 
t. weiß w ird auch die sprödste H aut 
mntartig wie von Licht betaut, 
ucht Seife ih r nach Kncipps System 
»ts so natürlich und beqnem.

3. Doch nicht der Schönheit dient allein 
D ies M itte l, das ich Euch em pfehle:
I n  Kneippsche Bücher seht hinein 
A us seinen B ädern  zwei ich wähle,
D a ist erw ähnt au f  manchem B la t t :  
K e u v tu m e n -K o en u m  graecum nA ad .
Z u  diesen B ädern, wie bekannt,
W ird auch die Seife gern verwandt.

* Hygienischen Zwecken dient sie 
Und selten m an ein M itte l findet,
D a s Schönheit so voll H arm onie |
M it  der Gesundheit cngverbindet, 
A e u ß lu m e u -A o ev n m  g r a e c u m S e i 's  
D en beiden Seifen gebt den P re is .
Die an  Erfolg und Wirksamkeit,
S o  reich wie keine weit und breit.

ch ro ttch 'r K e u ttu m e n -S e ife  (System Kneipp) P re is  30 kr. 
kt erfrischend und belebend, demnach glättend und verjüngend auf den T ein t und 

erfrischt und belebt das ganze Nervensystem.
ckrottch '»  K o e n u «  a r a e c u m S e tf e  (System Kneipp) P re is  i 

weichen, sam m tartigen T ein t und ist für 1 ' ~
Ir.

ugt weichen, sam m tartigen T ein t und ist für die Pflege des Gesichtes und der 
ibe besonders w ertvoll. Dieselbe wirkt auch erfolgreich bei Pnsteln und Mitessern, 

sowie anderen Unreinigkeiten der H aut, 
de Seifen eignen sich wegen ih res großen G ehaltes an  frischen Heublumen- und 
nun, graecum -Extract ganz besonders zu B äd ern  nach den Id e e n  weil. P fa r re r  Kneipp, 
tversandt mindest 6 S tk . un frank irt oder 12 Stück spesenfrei gegen Nachnahme oder 

V oreinsendung. F ü r  Bestellungen genügt 2 kr. Postkarte.

ngek-Dcogueeie von Johann Sroti<6 in Brünn.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (ff lä f ir tn .)_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8 0 4  2 0 — 1

r. 6 5 3 0 / c i v .

E d i c t
ir Einberufung der dem Gerichte unbekannten 
irden und Gläubiger der Theresia Gassner.

V o n  dem k. k. B ezirks-G er ich te  W a id h o fe»  a. 
D b b s  w i rd  bekannt gemacht, d aß  d a s  k. k .D r e i s -  

eicht S t .  P ö l t e n  mit tels t  Beschlusses vom 2 6 .  A p r i l  
S97, Z l .  1 7 7 5  die verschollene, am  2 . F e b r u a r  1 8 3 9  
borene T heres ia  G a ß n e r ,  A rm e n p f r ü n d n e r in  der 
emeinde W in d h a g  u n t e r  B e s t im m u n g  des  I . J ä n n e r  
193 a l s  des  v e rm u th e te n  T o d e s ta g e s  f ü r  to d t  cr- 
irt hat.

D a  dem G erich te  u n b e k an n t  ist, ob u n d  welchen 
:rsonen a u f  seine Verlassenschaft  ein E rb rech t  zu- 
he, so w e rd en  alle  d iejenigen, welche h ie rau f  a u s  
>s im m er f ü r  e inem R e c h tsg ru n d e  Anspruch zu 
ichen gedenken, au fg efo rd e r t ,  ih r  E rb rech t  b innen  
tent J a h r e ,  v o n  dem u n te n  gesetzten T a g e  ge- 
chnet, bei diesem G erich te  anzum elden ,  u n d  u n te r  
isweisung ih res  E rb rec h te s  ihre E r b s e rk l ä r u n g  a n ­
bringen, w id r ig e n fa l l s  die Verlassenschaft,  für 
lche inzwischen H e r r  D r .  T h e o d o r  F r h .  v. P le n k e r ,  

M okat hier, a l s  V e r lassen sch a f t s -C u ra to r  bestellt 
>rden ist, m i t  jenen ,  die sich w e rd en  e rb se rk lä r t  
d ih ren  E rb rec h ts t i te l  ausg ew iesen  haben ,  v e r h a u ­
st und  ihnen  e in g e an tw o r te t ,  der  nicht angetre tene  
>eil der  Verlassenschaft  a b e r  oder,  w e n n  sich Nie* 
inb e rb se rk lä r t  hä tte ,  die ganze Verlassenschaft vom  
mate a l s  e rb lo s  eingezogen w ü rd e .  Gleichzeitig 
den alle diejenigen, welche a u  die Verlassenschaft 
r Theresia G a ß n e r  a l s  G l ä u b i g e r  eine F o r d e r u n g  

stellen h abe» ,  z u r  A n m e ld u n g  u n d  D a r t h u u u g  
rer Ansprüche den  9 .  F e b r u a r  1 8 9 8  v o rm i t t a g s  
l lh r  zu erscheinen, oder  b is  d a h in  ih r  Gesuch 
riftlich zu  überre ichen, w id r ig en s  den G l ä u b ig e r n  

diese Verlassenschaft,  w e n n  sie durch die B ezah-  
itg der a ngem elde ten  F o r d e r u n g e n  erschöpft w ü rd e ,  
n  weiterer  Anspruch zustünde, a l s  insofern  ihnen 
1 P fan d rec h t  geb ü h r t .

W a id h o fen  a. d. I . ,  am  3 .  N o v e m b e r  1 8 9 7 .
Der k. k. Landesgerichtsrath:

1 l - i  Pollak m. p .

Fabrik: LINZ, Kaplanhofstrasse 6.

Fahrräder
Fabrik

Lager

I-iaJL'b t o l a  -|

in Salzburg, 
Ried etc.

V
*0. ^  Näh-

r  Masehinen-Fabrik.
Man verlange die neuesten Preis-Courante. "M W

Nr. 47. „Bole von der

E * O U O O O O O O S O O O O O O O O O ^ -
^  Die herrschaftl. Dampfbrauerei Kröllendorf ^

beehrt  sich einem P .  T .  P u b l ik u m  die M i t th e i lu n g  zu machen, daß  sie iit W a id h o fe n  x t ^ .
a n  der U b b s  im ^

^  Gasthofe „zum  R eichsap fe l"  ^

1 Bierdepot i
eröffnet u n d  die V e r t r e tu n g  desselben H e r r n  ^

J o s e f  B r o m  r e i t e  r ^
^  übergeben  hat.

D ie  gefertigte  V e r w a l tu n g  e r la u b t  sich ihre  stets g u t  abge lag e r ten

$  L a g e r - ,  S c h a n k -  & A l a f c h e n l i i e r e  $
bestens zu empfehlen.

^  809 4-4 Sfferrscäaftl. %>ampf€rauerei fKröllendorf  A

A. J. T i t z e ’s  Kaiser* i t a f f e e

12, Jah rg an g .

S<3T Zusatz
tot nur echt mit Schutzmarke PÖ stlingbevg.

»•
 

-



Nr- 47. „Bote von der M b s ." 12. J a h rg a n g

Privat Unterricht
in  allen W eiß n äh arb c itcn , sowie H äkeln, S trick en  und sonstige 

H an d arb e iten , e rth e ilt gründlich gegen kleines H o n o ra r .
S . Zippermann.

823 l — i W ienerstraße, E ig n e r 's  N eugeb. P a r te r r e  rechts.

K u n d m a c h u n g .
W ir d  bekannt gemacht, d aß  D ien s tag ,  den  2 3 .  

N o v e m b er  t. I .  um  9 U h r  V o r m i t t a g  c irca  6 0  
S tück  nicht zn a lte ,  10  b is  11 M e t e r z e n t n e r  schwere 
Ochsen a u f  dem hiesigen W och en h o rn v ieh m ark t  a n ­
gekauft w erden .

Wa i d h o f c n  a. d. Ubbs ,  20. November 1897.

M e i s i n g e r ,
A m ts th ie ra rz t.

Sin F riseu r lehr junge
a u s  besserem H ause, w ird  fü r  W aidhofen  aufgenom m en. A u s ­

kunft in  der R ed ac tio n  des B la t te s .

I c h ,  A l o i s  S t e i n e r ,  bekenne hiem it,  daß  
ich zn den e h re n rü h r ig e n  A e u ß e ru n g e n ,  wegen  ivelcher 
mich H e r r  Carl Rieder, G n t s v e r i v a l t e r  in  S e e -  
b n r g  bei O pponitz ,  be im  k. k. Bezirksgerichte  W a i d ­
hofen  n. d. Y b b s  geklagt u n d  m eine gerichtliche 
B e s t r a f u n g  v e r la n g t  h a t ,  keinerlei B erech tig u n g  
h a t te ,  d a ß  ich dieselben in vollkom m en g ru n d lo se r  
W eise  gemacht habe u n d  d a ß  ich von der  E h r e n ­
haftigkeit  u n d  Rechtlichkeit des  H e r r n  E a r l  R ie d e r  
dnrchchaus ü b e rzeu g t  bin.

I c h  bi tte  H e r r n  K a r l  R ie d e r  d e sh a lb  aufrichtig  
u n d  öffentlich u m  V erze ih u n g .

800 1 - 1
A lo is  S te in er ,

Hausbesitzer i»  Rcichramiug.

Studolf
f f .  S^raiden s  Üiacüfolger,

B u ch b in d er  u n d  G a la n te riea rb e ite r
Waidhofen a d. Y., Wasservorsiadf, W eyrersfrasse 14,

em pfiehlt sich z u r A n fe rtig u n g  Von
B u c h b i n d e r  u n d

G a la n t e r i e a r b e i t e n  2c.
v o n  der  einfachsten bis z u r  e legan testen  A u s f ü h r u n g ,  
u n t e r  Z ns iche rnng  streng reel ler  u n d  billigster B e ­

d ien u n g .
802 4~ 4 S p ec ia litä t:

Einbinden feiner Gebetbücher.
Lager tum

Gebet- & Schulbücher, Kalender
B i l d e r  m i t  u n d  o h n e  R a h m e n ,

( re l ig iö se  o d e r  w e lt l iche  D ars te l lu n g e n )  
e tc .  e tc.

W alzenriffeln ,
in nerhalb  2 4 — 4 8  S tu n d e n  b i l l i g s t  " L A  bei

Z O s f f  ( O f f f .  700 5 2 - 1
M aschinenfabrik  und M ü h lc u b a u a n s ta lt  in  K r e m S  bei W ien

Sicherste u. gründliche H eilung
v o n

G ic h t -  u n d  »
o o o o o o o o o o o

j  Rhenmatismns
O O Q Q O O Q Q O O Q O O Q

selbst sehr har tnäckiger  N a t n r ,  w i rd  in den meisten 
F ä l l e n  durch den G eb rau ch  von Dampfbiidfrn e r ­
zielt u n d  oft ist schon nach ein igen  B ä d e r n  ein 
w u n d e rb a re r '  E r fo lg  zu verzeichnen. I m  I n te re s se  
d e r  m it  obigen Leiden  B e h a f te te n ,  f ü r  welche a u f  
A n r a th e n  der H e r ren  Aerzte  d a s  D a m p f b a d  in W a id -  
hosen errichtet  w u rd e ,  e r lau b e  ich m ir  d a r a u f  h in zu ­
weisen, d aß  sowohl die D a m p f -  a l s  auch W a n n e n b ä d e r  
in  m einer  H e i la n s ta l t  jeden S a m s t a g  geöffnet sind.
8 i i  i o - 5  Anton Mühlberger,

Eigenthümer d. Wasserheilanstalt Waidhofen a. d. Y.

Gin freundliches Zimmer
m it 2  B c tte u  ist sa fa rt zu bcrm icthcu. N ä h e re s  G ra b c u  21

Sin junger
von b e ss e re r  Fam ilie w ünscht an reg en d e  C orrespondenz m it 
hübsch , jung. F räu le in . G ütg . Z uschrift sub „Idy ll“ , H au p t­

post re s ta n te , G raz. 819 2 —2.

G eschäfts-
M e r n a H m s a t t j e i g e .

I c h  erlaube m ir  den geehrten P ,  T .  E in w o h n ern  von 
W aidhofcn  und  U m gebung geziemend bekannt zu gebe», daß  ich 
d a s  seit m ehr a ls  4 0  J a h r e n  bestehende

M n  c u r -
und

g i s t i c u r  - e s c h a f f
tu Ulnibljoffu it. d. Z bbs, obere S tob t Hr. 3 5 ,  

neben der Realschule
von F r a »  Klinisch käuflich erw orben , und vom 1 .  N ovem ber  
l. I .  übernom m en habe.

E s  w ird  m ein ernstes B estreben  sein, d a s  G eschäft in  dem 
S in n e  m eines verstorbenen V o rg ä n g e rs  H e rrn  Kiirnsch, w eite r­
zuführen , und  m ir  d a s  b ish e r geschenkte V e rtra u e n  und W o h l­
w ollen, welches ich a ls  Leiter genossen, zu e rha lten  und  zu e r­
w eitern  suche und  m ir  alle M ü h e  geben, die geehrten K unden 
aus d a s  B este zufrieden zu stellen.

A chtungsvoll
Hugo Lausch, F riseu r.

NB. PuppeN 'P erücken  a n s  echtem H a a r  schön und billig, 
sowie auch säm m tliche P u p p e n -R e p a ra tu re »  w erden schnell und 
gu t a u sg e fü h rt.
t O O O O O O O O O O O O O O O O O

S ch w eizer isch e
o o .

Spielwcrke
anerkannt die vo llkom m ensten  der W elt.

Spieldosen
A u to m aten , N eccessaircö, S ch 'vei;erbä»§cheil, C ig a rren stän d e r, P h o to -  
g rap  h > ca lb niiiS, SchtC id;cnge Ha »dsduil, kalten, Briefbeschw erer, 
B liim eiivasen , C ig u rv cn -C iu iä , A vbcvsiiichr, S p u P e i stecke. Flaschen, 
B n rq ia s c r .  D 's ie t t te l le r .  S i t ih le  IfUcP m i t  M usik .  S t e t s  
Vas N eueste  und T toriüglichste ,  besonders geeignet 

f ü r  W eihnach tsgeschenke ,  em pfiehlt  die F a b r ik

I .  H. Heller, Kern (S chw eiz).
g a r a n tic t  für A e ch th e it; illustrtrteN u r  direkter B e z u g

P r e i s l i s t e n  fenbe f ra n k o .
28 goldene und silberne Medaillen und Diplome

•00000OOOOOAAO,

A lt b e w ä h r te s  d iä te s , co s in e t. M itte l 
S (E in re ib u n g )  z u r  S t ä rk u n g  u n d  K rä f ­

t ig u n g  d e r  S eh n en  u n d  M u sk e ln  des 
m en sc h lic h e n  K ö rp e rs .

Kwizda’s Fluid
M ark e  S ch lan g e  (T o u ris ten flu id ),

V o n  T o u r is te n ,  R a d fa h re rn  u n d  R e i te rn  m it, 
E rfo lg  a n g e w e n d e t  z u r  S tä rk u n g  u n d  W ied er- 

k rä f t ig u n g  n a c h  g rö ss e re n  T o u re n .

"‘re is  Vi F la sch e  ö W. fl I — , V* F lasch e  fi. — 60
E c h t z u  b e z ie h e n  in  a lle n  A p o th e k e n .

J i n p l W t  K r e l s a p o l l i e t i !  K o r n e n b o n b .  W i e n .

Nr. 6564/civ.

^ e i f ö i e t u n g
des H au ses  N r .  37 a l t ,  0 0  neu; 2 
sitzerstraße zu W aidho fen  a. d. M  s.?
Von dem k. k. B e z i rk s g e r ic  le 
W a i- h o f e «  a .  d. Y b b s  w ird  zu r  5it 
nähm e der freiwilligen F e ilb ie tung  er 
in die Berlassenschaft der NotHbu.pi 
S ch ab l gehörigen, au f  4 5 0 0  fl. je=L 
schätzten, im  G rundbnche, S t . - G .  W,b=| 
Hoftit n. b. 9)bbs, III .  @.=3. 37  m- 
getragenen H auses  N r .  37  alt,  0 0  i u, 
Abbsitzerstraße zu W aidho fen  a. b j j .

der 2 5 .  November 18! 7
a ls  einziger

T e rm in  m it dem Beisätze bestimmt, ch 
selbes hiebei nicht un te r  dem Schätzim s- 
werthe verkauft w ird .

Kauflustige haben an  diesem Ttze 
um  0 U hr v o rm i t ta g s  im hiesigen «e- 
richtshanse, A m tsz im m e r  N r .  I zu m 
scheinen; die Rechte der ans dem E t c  
versicherten G lä u b ig e r  und sonstigen t 
rechtigten werden durch diese Feilb ietug  
nicht berührt.

W aidhofen n. d. H b b s ,

8 7 2 2

am  3. N oucm bev  1 8 9 7 .
D e r  k. k. L andesger ich ts  >, m.

- Pollak, m .  p.

nach , neuestem, amerikanischen S yst n. 
Dieselben werden un te r  G a ra n t ie ,  n a : r  
getreu, zum  K auen verw endbar, t  ß= 
kommen ohne vorher die W u rz e l  i  
fernen zu müssen, schnellstens schm A 

lo s  eingesetzt.
Reparaturen

861

sowie sämmtliche in  dieses Fach einschlagende er- 
r ich tungen w erden  bestens u n d  billigst in kür, iet 
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» U - 4 - e i*  b r a  # f « r r 6 » f e .  -  3 4 6 n t  »ob 2 II. ee fW Ä r _
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etc . empfiehlt unter Garantie für elegante und dauei 

Arbeit sowie tadellosen Schrott- n. Kugelschass
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